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Ae Relſetoſten der etntstennten

Vom Abg. Delius Halle.

Kilometerſätze, die künftig für die Beamten der 1. bis
5. Rangklaſſe bei Benutzung der 1. Wagenklaſſe 9
ſonſt 7 Pf., der übrigen Beamten 7 Pf., wenn die 2.
Klaſſe benutzt wird, ſonſt nur 5 Pf. und für die
Unterbeamten 5 Pf. betragen, ſollten urſprünglich
fallen gelaſſen werden. In der Kommiſſion war ſehr
viel Stimmung dafür, nur die baren Auslagen zu ge

währen. Die hierbei erzelten Erſparniſſe wären in
deſſen nicht ſonderlich ins Gewicht gefallen Eine
läſtige Kontrolle der Beamten wäre notwendig ge
weſen. Das und manche andere Umſtändlichkeiten
hätten in keinem Verhältnis zum wirklichen Nutzen ge
ſtanden. Deshalb kam man davon ab. Ebenſo ließ
ſich nicht viel an den Sätzen der Reiſekoſten auf
Landſtraßen ändern. Sie werden betragen für Be
amte der I. bis V. Rangklaſſe 60 Pf. für die übrigen
Beamten 40 Pf. und 30 Pf. pro Kilometer für die
Unterbeamten. Bei Reiſen von nicht weniger als
2 Kilometer, aber unter 8 Kilometer ſind die Fahr
koſten für 8 Kilometer zu gewähren. Für Beamte,
denen ein beſonderer Amtsbezirk überwieſen iſt und
für ſonſtige Beamte, denen regelmäßig wiederkehrende
Reiſen obliegen, kann nach 9 9 eine anderweite Ent
ſchädigung (Bauſchſumme) feſtgeſetzt werden. Hierüber
hat das betreffende Miniſterium zu befinden. Bei

gemeinſamen Reiſen mehrerer Beamten auf Landwegen
ermäßigen ſich die Sätze für jeden Beamten auf
30 Pf. Die Zu und Abgänge werden nach dem
neuen Geſetze auf 150, 100 und 050 Mk. feſtgeſetzt.

Gegen den Willen des Regierungsvertreters hat die
Kommiſſion im letzten Paragraphen des Geſetzes noch

einen Nachſatz angenommen, wonach alle Königlichen
Verordnungen und Anordnungen der Miniſterien, die
auf Grund des Geſetzes erlaſſen werden, dem Landtage
mitzuteilen ſind. Dadurch will man die Durchbrechung
der weſentlichen Beſtimmungen des Geſetzes verhindern
Dies die hauptſächlichſten Beſtimmungen der Geſetzes
vorlage, die am I. Oktober 1910 in Kraft treten ſoll.

Der finanzielle Effekt des Geſetzes läßt ſich nicht
genau feſtſtellen. Jmmerhin werden beträchtliche
Erſparniſſe zu erzielen ſein. Nach einer oberflächlichen
Berechnung der Regierung wird die Erſparnis 10 Proz.
betragen. Bei einer Ausgabe von 25 Millionen für
Reiſekoſtenzwecke fällt dieſer Satz ſchon etwas ins
Gewicht. Hoch genug ſind die Ausgaben trotzdem
noch. An dieſer Summe wird ſich aber nichts ändern
laſſen, indem man die Sätze weiter beſchneidet. Die
jetzt feſtgeſtellten Sätze entſprechen den tatſächlichen

Verhältniſſen

e

Donnerstag den 2.

eine volle Entſchädigung, verhindern aber anderſeits
eine Bereicherung des Beamten auf Koſten des
Staates. Gerade der letztere Umſtand ſollte von den
Beamten gehörig gewürdigt werden. Er wird ſie von
dem ſtändig erhobenen Vorwurf befreien, daß ſie
Reiſen nur unternehmen, um ſich eine hübſche Neben
einnahme zu verſchaffen. Die jetzigen Sätze werden
die Luſt am Reiſen ganz weſentlich herabmindern zum
Nutzen des Staates

Für Uneingeweihte wird die Erſparnis zu gering er
ſcheinen, ſie kann natürlich bedeutend vergrößert werden,
wenn die Reiſen der Beamten, insbeſondere der höheren
Beamten auf das notwendigſte Maß beſchränkt würden.
Es wird noch viel zu viel gereiſt. Hier könnten
Millionen geſpart werden. Leider kann hier kein
Geſetz eingreifen, dies muß der Regierung und den
unteren Jnſtanzen überlaſſen bleiben. Solange nicht
mit unſerm rückſtändigen Bureaukratismus aufgeräumt

wird, wird ſich hier krotz gut gemeinter Verfügungen
der Miniſterien wenig machen laſſen.

Finanzminiſter Kokowzew gegen die

Finnlandvorluge.
Der von der ruſſiſchen Regierung auf

Anregung des echt ruſſiſchen Volksverbandes pro
jektierte Staatsſtreich in Finnland hat, wie den
„Ruſſ. Korreſp.“ geſchrieben wird, Gegner nicht nur
n

ntl S nd e
Jswolskt und der Finanzminiſter Kokowzew, die die
Gefahren und Nachteile der chauviniſtiſchen Politik er
kannten und in dieſem Sinne im Miniſterrate gegen

das Projekt plädierten. Herr Kokowzew betonte näm
lich, die Autonomie Finnlands ſei von den ruſſiſchen
Grundgeſetzen anerkannt und außerdem wiederholt
ſeitens des ruſſiſchen Monarchen beſtätigt worden.
Die Staatsſouveränität könne nicht auf Finnland in
dem Maße wie auf die ſonſtigen Provinzen ausgedehnt
werden. Jn ſeinem Landtage beſitze Finnland tat
ſächlich ein Jnſtitut, das befugt ſei, die beſonderen Jn
tereſſen JFinnlands wahrzunehmen. Die geplante
Kooptierung von fünf finnländiſchen Vertretern für
die Reichsduma und von einem zum Reichsrat könne
unmöglich als genügende Garantie eines realen Schutzes
der beſonderen finnländiſchen Intereſſen in der all
gemeinen Reichsgeſetzgebung gelten. Infolgedeſſen be
zweifelt der Finanzminiſter, ob der vorliegende Geſetz
entwurf die Regelung der gegenſeitigen Beziehungen
zwiſchen Reich und Großfürſtentum herbeiführen
könnten. Was die Einzelheiten des Projekts anbetrifft
ſo tadelte Herr Kokowzew den allzu ausgedehnten
Begriff von „Geſetzen allgemeiner Bedeutung fürs
Geſamtreich.“ Wohl könne man theoretiſch in jeder
Angelegenheit manche Punkte eines allgemeinen Reichs
intereſſes ausfindig machen, dann würden aber auch
ſämtliche inneren finnländiſchen Angelegenheiten eben
von der ruſſiſchen Geſetzgebung allein entſchieden werden,
was der Verfaſſung offenkundig widerſpricht. Be
ſonders proteſtiert Herr Kokozew daher auch dagegen,
daß auch Angelegenheiten der innern Verwaltung als
ſolche von allgemeiner Bedeutung betrachtet werden.
Eine ſolche unermeßliche Erweiterung der geſetzgeber
iſchen Aufgaben der ruſſiſchen Inſtitutionen würde
einerſeits die finniſche Volksvertretung ganz illuſoriſch
machen, andererſeits aber die ruſſiſchen geſetzgebenden
Kammern ganz ungeheuer mit Arbeit überbürden; die
ruſſiſche Volksvertretung ſei aber auch ohne dies nicht
imſtaände, ihre direkten und wichtigſten Aufgaben recht
zeitig zu erledigen. Die ganze geſetzgeberiſche Maſchine
müßte daher in Finnland ſowie im Reiche in Stockung
geraten. Ferner wies Herr Kokowzew auf die
Schwierigkeiten der praktiſchen Verwirklichung des Pro
jektes hin und empfahl, eine verſöhnlichere Politik ein

zuſchlagen. Ebenſo denkt auch Herr Js
wolski, der auch noch der Stimmung im Auslande
Rechnung tragen muß. Doch vermag er nichts
durch zuſetzen.

Sie gewähren einerſeits den Beamten

ßern

Jm Gegenteil, auf Drängen
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der extremen Rechte und der oberen
Sphären ſoll auf diplomatiſchem Wege Einſpruch
gegen die „unerhörte“ Einmiſchung in unſere inneren
Angelegenheiten erhoben worden. Die Vernunft und
die richtig verſtandenen praktiſchepolitiſchen Intereſſen
müſſen zurücktreten, wo der bezahlte und ausbeuteriſche
„Patriotismus“ das große Wort führt.

Agrariſcher Voylott.

Der Patriotiſche Wahlverein des Kreiſes Oletzko
ſendet der „Hartungſchen Zeitung folgende auf
ſchenerregende Mitteilung über einen Boykottbeſchluß

r n der Landwirte gegen nationalliberale
ähler:

„Kurze Zeit nach der Reichstags Erſatzwahl
Oletzko Lyck Johannesburg wurde vom Vorſtand
und den Vertrauensmännern des Bundes der
Landwirte für den Kreis Oletzko in dem Ruhnau
ſchen Lokal in Marggrabowa eine gemeinſame Sitzung
abgehalten, in welcher hauptſächlich beraten werden

ſollte, was nun zu geſchehen hatte, um den Wahlkreis
wiederzuerobern. Den Vorſitz ſoll hierbei Landrat
Brämer geführt haben. U, a. wurde hier von
Herrn Rittergutsbeſitzer Gruba aus Röbel der
Antrag eingebracht, alle nationalliberal ge
ſinnten Geſchäftsleute zu boykottieren.
Dieſer Antrag wurde angenommen und die Namen
der nationalliberalen Kaufleute und Handwerker

ungen über dieſen Gegenſtand den Vorſitz an Herrn
Rittergutsbeſitzer Tolsdorff aus Billſtein abgegeben

und den Sitzungsſaal verlaſſen haben ſoll. Die
hieſige Geſchäftswelt wird dieſe Angelegenheit, wie
verlautet, wegen Geſchäftsſchädigung ver
folgen.
Die Kreuzztg. hatte in ihrer Pfingſtnummer ver

ſichert, daß ſie nichts dabei finde, wenn man Anhänger
des Hanſabundes boykottiere; die Agrarier handeln
dabei in Notwehr. Dem övrganiſierten Boykott
aber rede ſie unter keinen Umſtänden das Wort. Wir
haben dieſe „Notwehr“ jüngſt in einem Leitartikel als
unverhüllte, wenn auch dialektiſch verbrämte Aufforde
rung zum Boykott gekennzeichnet. Die Meldung aus
Dletzko von einem organiſierten Boykott zeigt, welche
Früchte die Moralauffaſſung der Agrarier zeitigt.
Uber Herrn Landrat Brämer ſchreibt die Korre
ſpondenz des Deutſchen Bauernbundes (Nr. 16): „Ein
gar geſtrenger Herr gegenüber ſeinen Kreiseingeſeſſenen
iſt der bündleriſche Kandidat, der in Oletzko
Lyck unterlag, Landrat Brämer. Da ſeine Kreis
eingeſeſſenen ihn zum großen Teile ſo lieb hatten, daß
ſie ihn lieber im Kreiſe behalten als nach Berlin in

den Reichstag ſenden wollten, dies aber nicht im
Sinne des Herrn Landrats war, ereignete ſich fol
gendes Der Herr Landrat, ausgehend eon dem
Grundſatz „Wer ſein Kind lieb hat, der züchtigt es“,
nahm ſich auf einem der letzten Wochenmärkte zwei

Gendarmen und ließ jeden Bauern auf
ſchreiben, der keine Tafel am Wagen
hatte. Bisher hatte in dieſem Kreiſe niemand danach
gekräht, ob eine Tafel am Wagen war oder nicht.
Jetzt wurden auf einen Hieb, nachdem der Herr Land
rat unterlegen war, 80 Bauern mit je 3 Mk. Geldſtrafe
belegt. Es herrſcht noch ein ſteenges Regiment im
Oſten und der Herr Landrat Brämer liebt es, Ord
nung in ſeinem Kreiſe zu halten.
A.

Cin recht bezeichnender kleiner Prozeß

ſpielte ſich dieſer Tage in Mölln (Herzogtum Lauen
burg) ab. Der Herausgeber der liberalen Rundſchau“
für den dortigen Kreis, Herr Helm s hatte von neuen
Unverſchämtheiten“ des Majors a. D. v. Döringen
geſchrieben weil dieſer die Künheit gehabt hatte in
einer Verſammlung zu ſagen „Der Liberglismus ſei
nicht fähig, allein eine werbende Kraft zu ſein, weil er
kein Programm habe und nicht national und
vaterländiſch ſei.“ Herr v. Döringen hatte ſchon



in früheren Vorträgen den Liberalen die nationale Ge
ſinnung abzuſprechen verſucht. Man kann es ver
ſtehen, daß ein Liberaler dieſe ſeiner Partei zugefügte
Schmach als ſolche empfindet und mit einem kräftigen
Ausdruck dagegen remonſtriert. Nicht verſtehen kann
man es indeſſen, daß bei dieſer einfachen Verbalinjurie
die Staatsanwaltſchaft öffentliches Intereſſe annahm
und die Beleidigungeklage er olficio anſtrengte, ſodaß
der Beleidigte als Jeuge vernommen werden konnte
und dem Beklagten die Widerklage abgeſchnitten ward.
Angeſichts der ganzen Sachlage war das eine Partei
nahme zugunſten des den Liberalismus beleidigenden
Klägers, während doch die Staat anwaltſchaft die
„objektipſte Behörde der Welt“ ſein ſoll. Wir fragen,
ob umgekehrt das öffentliche Intereſſe angenommen
werden würde, wenn irgendein Konſervativer von den
„Unverſchämtheiten“ irgendeines Liberalen geſprochen
hätte. Hier würde der letztere wegen dieſer Lappalie
zweifellos auf den Privatklageweg verwieſen werden.
Und dies von Rechts wegen! Der Verteidiger des
Angeklagten, Rechtsanwalt Reichstagsabgeordneter
Dr Heckſcher, wies in ſeinem Plaidoyer zutreffend
auf dieſen Punkt hin

„Jch will bemerken, daß hier der geſetzlich un
gerechte Zuſtand in die Erſcheinung tritt, daß
der Beleidigte als Zeuge angerufen wird, um allein
der Gegenſtand der Beweisaufnahme zu ſein. Und
dann eine Frage: Wie kommt es, daß die Staats
anwaltſchaſt in dieſem Falle ein kffentliches Jntereſſe
für vorliegend erachtet und dadurch, daß ſie gegen
den Angelklagten ein Strafverfahren aufnimmt, ihm
vie Möglichkeit abſchneidet, Widerklage zu erheben
Wir können hier daran zwar nichts ändern, der Fehler
liegt im Geſetz, aber ich hoffe zuverſichtlich, daß dieſer

re Zuſtand nicht lange mehr beſtehen
leibt.“
Auf der einen Seite ſtand hier wie Heckſcher weiter

darlegt, der ehemalige Offizier und Edelmann, den man
für ſeine Beleidigung des Liberalismus nicht zur Ver
antwortung heranziehen konnte huf der anderen
Seite der Bürger und Ehrenmann der ſich durch dieſe
Kränkungen zu einer unzuläſſigen Außerung hinreißen
ließ Das Urteil gegen Helms lautete ſchließlich

unſeres Erachtens viel zu hart auf 50 Mark
Geld ſtrafe. Möoraliſch viel ſchärfer wird aber von der
öffentlichen Meinung ſein Gegner verurteilt werden,
der ecſt eine große Partei in frivoler Weiſe beſchimpft
und dann zum Kadi läuft und den beſtrafen läßt

er S JDolitische Oebersicht.
Eine nene Sekräftigung des Dreibundes. „Wolffs

Bureaun“ verbreitet im Auftrage der deutſchen Regierung
folgende Mitteilung: Der Beſuch des italieniſchen
Miniſters des Außern hat erwünſchte Gelegenheit
geboten, die zwiſchen dem Reichskanzler und dem Marquis
di San Giultano in Florenz geführte Ausſprache fort
zuſetzen. Wie ſchon damals beide Staatsmänner ſich in
dem feſten Entſchluß begegneten, die Sicherung und Be
feſtigung des gegenwärtigen Zuſtandes als Ziel ihrer
Politik unverändert feſtzuhalten, ſo ha auch der jetzt ge
pflo zene eingehende und vertrauensvolle Meinungsaus
tauſch erneut ergeben, daß in der hierauf begründeten zu
verſichtlichen Auffaſſung der politiſchen
Geſamtlage, wieſie den fortdauernd befriedigenden Be
ziehungen unter den europäiſchen Mächten entſpricht, eine
An derung nicht eingetreten iſt. Die Be
ſprechungen bekräftigten den Willen der beiden Regie
rungen, im Einklang mit dem Wiener Kabinett auch ferner
hin die auf Erhaltung des Friedens gerichteten
Grundſätze zur Geltung zu bringen, von
denen die PolitikderdDretibundmächte ge
tragen iſt.

Geßſterreich-Angarn. Eine gewaltige An
ſvannung der Finanzkraft Sſterreichs ſteht in
Ausſicht. Jm Finanzausſchußz des Abgeordneten
hauſes machte am Dienstag Finanzminiſter Ritter von
Bilinski Mitteilungen über die vorausſichtlichen
künftigen Bedürfniſſe des Staatshaushalts. Die ſoziale
Verſicherung werde achtzig bis neunzig
Millionen erfordern, die Verkürzung der Dienſt
zeit infolge der Erhöhung des Rekruten-
kontingents eine dauernde Mehrausga be von
mindeſtens neunzig Millionen bedingen, welche auf vier
bis fünf Jahre geſtaffelt werden können, daneben be

Heutende einmalige Forderungen für neue Ka
ſernen, Untformen und Vorräte, ſowie für Vervollſtändigung
der Befeſtigungen. Die Flottenausgaben werden be
dingt teils durch den Erſatz der abgebrauchten Schiffe
teils durch den Bau von Dregdnoughets und damit
zuſammenhängenden ſonſtigen Schiffseinheiten. Hierfür
werden mehr als 3800 Millionen erforderlich ſein,
die allerdings durch Anleihen aufzubringen ſind und nicht
auf eine größere Reihe von Jahren verteilt werden können.
Bei rechtzeitiger Vorſorge für das jetzige Defizit werde das
Budget genügend elaſtiſch ſein, um künftigen Militär
auslagen ohne Einführung neuer Steuern gerecht werden
zu können. Das glaubt der Miniſter doch wohl ſelber
kaum. Von Jntereſſe iſt, daß hier der Plan des Baues
von Dreadnoughts endlich amtlich zugegeben worden iſt.
Jm Wehrausſchuſſe des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes proteſtierten ein keoatiſcher und
ein chriſtlich ſozialer Abgeordneter gegen die Eat
ſendang von Truppen nach Ungarn aus Anlaß der
Wablen Der Landesverteidigungsminiſter
erklä te ſich bereit, den Proteſt dem Kriegsminiſterinm zur
Kenntnis zu bringen und deſſen Antwort dem Ausſchuſſe
mitzuteilen Ferner wurde im Budgetausſchuſſe ein ſlove
niſcher An rag angenommen, in dem der Landesverteidi
gungsminiſter aufgefordert wird, Erklärungen über die
Entſendung der Truppen abzugeben. Das „Ung Tel
Korr. Bür. bezeichnet die Meldungen auswärtiger Blätter

über Wahlausſchreitungen als weit übertrieben
Wenn auch in vielen ungariſchen Wahlbezirken eine erregte
Stimmung herrſche und Schlägereien vorgekommen ſeien,
ſo ſei doch von Brandſtiftungen und Totſchlag keine Rede.
Vielleicht ſeien die Meldungen zurückzuführen auf die Vor
kommniſſe vom 8 Mai in Werſchertz, wo Wähler die Gen
darmerie angegriffen und zwei Perſonen getötet haben.

Italien Papſt Pius X vollendet am 2. Juni ſein
75 Lebensjahr Der Papſt iſt in der Provinz Venetien
noch als öſterreichiſcher Untertsn geboren und entſtammt
einer einfachen ländlichen Familie. Als Kardinal Sarto
und Patriarch von Venedig wurde er am 4. Auguſt 1903
zum Nachfolger Leos III erwählt.

Crankreich. Jnfolge des Ausſtandes der Süd
bahnbedienſteten werden auf Erſuchen des Arbeits
miniſteriums Soldaten des fünften Genieregiments aus
Verſailles nach Nizza geſandt werden, um den Dienſt auf
den verſchiedenen Südbahnlinien zu verſehen. Auf den
Werften des Arſenals zu Cherbourg ſind zwei-
hundert Arbeiter ausſtändig. weil ihnen eine Lohnerhöhung
verweigert worden iſt. Zur Reſerviſtenmenterei
bei Nimes wird gemeldet: Unter der Anſchuldigung,
am 23. Mat., dem Tage der Reſerviſtenmeuterei im Lager
von Maſſillan, dem Ob erſt des Regiments einen Kolben
ſtoß verſetzt zu haben, iſt der Reſerviſt Therond ver
haftet worden. Therond will ſich nicht erinnern können,
doch hat der Oberſt ihn als Täter wiedererkannt. Der
deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt v. Radolin,
trat Montag abend ſeinen Urlaub an und begab ſich zu
nächſt zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Bad Kiſſingen.
Während ſeiner Abweſenheit wird Botſchaftsrat Freiherr
von der Lanken als Geſchäftsträger die Botſchaft leiten

Rußland Der finniſche Landtag iſt am Montag
geſchloſſen worden. Der Talman Swinhuvud brachte
im Namen des Landtags dem am Fuße des Throns ſtehenden
Generalgouverneur in einer in finniſcher Sprache gehaltenen
Rede die treuuntertänigſte Ehrfurcht und die beſtgemeinten
Wünſche für den Kaiſer und Großfürſten zum Ausdruck.
Nach Verleſung der Anſprache in ruſſiſcher Uberſetzung
erklärte der Generalgouverneur im Namen des Kaiſers den
Landtag für geſchloſſen. Die ruſſiſche Kaiſer
familie geht in dieſem Sommer, wie aus Petersburg
gemeldet wird, nicht in die finniſchen Schären, ſondern ſucht
den eſthländiſchen Badeort Baltiſchport auf. Am 3 Juli
tritt das Kaiſerpaar zu Schiff die Reiſe nach Riga zur
Enthüllung des Denkmals Peters des Großen an. Während
des auf zwei Tage in Ausſicht genommenen Aufenthalts
wird es auf der vor der Reede von Düngmünde liegenden
Kaiſerjacht Standard wohnen. Aus Anlaß der Enthül
lung treffen in Riga aus dem ganzen Reich die Adelsmar
ſchälle ein, die an dem von der livländiſchen Ritterſchaft im
a des Katſerpaares veranſtalteten Rout teilnehmen
werden.

Spanien Ein kleiner ſ paniſcher Kultur
kam p f ſcheint bevorzuſtehen. Miniſterpräſident Cang
lejas hat ſich über die Verhandlungen der Re
gierung mit dem Vatikan geäußert und ſeinen Ent-
ſchluß beſtätigt, ohne Überſtürzung und ohne Zögern das
zu verwirklichen, was man von ſeiner politiſchen Per
ſönlichkeit erwarte. Seine Aufgabe ſet ein Werkdes Friedens

t der Sgeſeß gierung e auf h SDie „Gaceta“ veröffentlicht ein Dekret über das Vereins
recht, das alle Vereine und Kongregationen mit Aus
nahme der durch das Konkordat genehmigten verpflichtet.
die Genehmigung nachzuſuchen; Kongregationen,
die nduſtri Il rätig ſind, ſollen Gewerbeſcheine löſen.

Türkei Aus Konſtantinopel wird der Frankf.
Zeitung gemeldet: Die überall organiſierten Meetings
gegen die Annexion Kretas fangen an, gefährliche Früchte
zu zeitigen. Jn einer am Sonntag in Jaffa abgehaltenen
Verſammlung wurde die Bevölkerung durch die heftigen
Reden ſo aufzereizt, daß ſpäter mehrere Griechen ge
tötetund verwundet, ſowie eine lnzablgriechiſcher
Geſchäfte geplündert wurden. Wie die Köln.
Zeitung mitteilt, hat das Berliner Kammergericht auf
Auslieferung der bei der Reichsbank liegenden Gelder des
früheren Sulrans Abdul Hamid erkannt. Die Reichsbank
wird dagegen beim Reichsgericht Berufung einlegen.
Der Grund der Demiſſton des türkiſchen
Marinemintſters liegt, wie nunmehr zugegeben wird,
nicht in Geſundheitsrückſichten ſondern in ernſten
Differenzen mit dem engliſchen Marinereformer über den
Zuſtand der türkiſchen Schiffe. Gegen die Albaneſen
wird obwohl nach den ketzten ofſt iöſen Meldungen in
Albanien Ruhe herrſchen ſoll, e ne reſpektable Teuppen
macht entfaltet. Nach einer Meldung des türkiſchen
Kriegsminiſters haben 40 Bataillone den Vormarſch nach
Djakova und Jpek begonnen Der Kriege miniſter befindet
ſich an der Spitze von fünf Bataillonen, die am Montag
frübß Prizrend verließen

Gugliſſh- Indien Wie der Frankf. Zeitung aus
Kalkutta gemeldet wird, iſt in der Montagenacht in
Lahore dem Polizeiinſpektor auf dem Dach ſeines
Hauſes der Schädel geſpalten worden.

Perſten. Das Medſchlis hat eine Vorlage, betreffend
eine innere Anleihe im Betrage von 5 Millionen Tomans,
angenommen; an der Subſkription können ſich auch Aus
länder beteiligen

Südafrika Das erſte Kabinett der Süd
afrikaniſchen Union iſt am Montag unter General
Botha als Premierminiſter gebildet worden.

Mittelamerika, Der amerikaniſche Konſul Moffat
berichtet, daß Montag morgen ein ernſtes Gefecht in der
Nähe von Blueflelds ſtattgefunden habe. General Eſtrada
machte 200 Mann der Regierungstruppen zu Gefangenen.
e

Die Parade im Luſtgarten zu Potsdam.

Potsdam, 31. Mai. Die Parade der Gar
niſon Potsdam, die heute vormittag 10 Uhr bei
günſtigem Witter im Luſtgarten ſtattfand, hatte, wie
ſtets viel Zuſchauer angelockt. Die Truppen hatten
im länglichen Viereck, der Form des Platzes entſprechend,
Aufſtellung gens mmen. Die Parade wurde komnman
diert von Generalleutnant von Below. Der Kron
prinz in der Uniform des Garde Regiments traf
in Perkretung des Kaiſers mir der Kronprin-
zeſſin im Automobil im Stadtſchloß ein. Ebenſo der
König der Belgier, der die Uniform ſeines Dra
goner Regiments trug Das Automobil des Königs

zeigte die belgiſche Flagge. König Albert und der
Kronprinz, die beide das Band des Schwarzen Adler
ordens angelegt hatten, ſtiegen im Schloßhof zu Pferde,
mit ihnen Prinz Auguſt Wilhem, Generaloberſt von
Pleſſen, die Flügeladjutanten Major Freiherr von
Holzing und Major von Dommes, der zum Kronprinzen
kommandierte Generalleutnant von Schenck, der Chef
des Militärkabinetts Generalgdjutant Freiherr von
Lyncker, der zum Ehrendienſt beim König kommandierte
Generaloberſt von Lindequiſt und der belgiſche General
adjutant Jungbluth.

Die Kaiſerin traf mit der Königin der
Belgier in offenem vierſpännigen à la Daumont
gefahrenen Wagen ein, mit ihnen Prinzeſſin Viktoria
Luiſe. Die Hoftrauer war ab ſelegt. Der chineſiſche
Prinz Tſai Tao kam von Berlin mit der Eiſen
bahn und wurde am Bahnhof mit kaiſerlicher Equipage
abgeholt. Mit ihm kamen Staatsſekretär Freiherr
v. Schön, der chineſiſche Geſandte und die Mitglieder
der chineſiſchen militäriſchen Studienkommiſſion.
Ferner trafen ein: Prinz Konrad von Bayern, die in
Potsdam anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes und die fremdherrlichen Offiziere,
der kommandierende General des Gardekorps v. Löwen
feld, der Kommandant von Potsdam Generalmajor
v Plüskow und andere. Die fürſtlichen Damen und
Umgebungen ſahen die Parade von den Fenſtern des
Stadtſchloſſes; bei ihnen befand ſich auch der italie
niſche Miniſter des Außern Marcheſe di San
Ginliano und der älteſte Sohn des Kronprinzen.
Prinz Konrad von Bayern, Prinz Tſai Lao, die
chineſiſchen Herren und die Attachees nahmen zu Fuß
neben dem Standort des Kronprinzen ihre Plätze ein.
Prinz Oskar und die drei Söhne des Prinzen Friedrich
Leopold waren beim 1. Garde Regiment, Prinz
Eitel Friedrich beim Leib Garde Huſaren Regiment
ein getreten.

Der Kronprinz ritt mit dem Könige der Belgier die
Fronten ab und nahm dann zwei Vorbeimärſche ab
Der erſte Vorbeimarſch wurde von der Leibgendarmerie
unter Generaladjutant von Scholl eröffnet. Mit dem
1. Garde Regiment zu Fuß gingen die Generaloberſten
von Lindequiſt und von Pleſſen, ſowie Generaladjutant
von Keſſel vorüber. Der Kronprinz führte ſein Batgillon.
Der erſte Vorbeimarſch erfolgte in Zügen, der zweite in
Kompagniefronten reſp. Eskadrons- und Batteriefronten,
alles im Schritt

An die Parade ſchloß ſich ein Frühſtück im Marmor
ſaal des Stod ſchloſſes an. Es wurde an einzelnen Tiſchen
geſpetſt. Der Kronprinz führte die Königin der Belgier,
der König die Kaiſerin zur Tafel. An dem erſten Tiſch

on P tſchen der Königin und der Pr

Neues Palais, 31. Mai. Heute abend fand im
Neuen Palais zu Ehren der belgiſchen Majeſtäten eine
Abendtafel in der Jaſpisgalerie ſtatt. Der König
der Belgier führte die Kaitſerin, der Kronprinz
die Königin zur Tafel. An dieſer nahmen weiter teil
die Kronprinzeſſin und die ſämtlichen hier anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, ferner
die Umgebungen, die Gefolge und die Damen und Herren
des Ehrendienſtes, ſowie die Mitglieder der belgiſchen
Geſandtſchaft mit ihren Damen. Geladen waren u a. der
Reichskanzler, der Oberſtkämmerer Fürſt Solms-Baruth,
der Staatsſekretär Freiherr v. Schoen mit Gemahlin, der
belgiſche Geſandte Baron Greindl mit Gemahliu, Staats
miniſter Delbrück, General der Jnfanterie v Keſſel, General
der Jnfanterie v. Loewenfeld, Oberpräſtdent v. Conrad,
Wirkl. Geh Rat v. Magdeburg, General der Jnfanterie
v. Moltke und Geſandter v. Flotow.

c

e n t a dBerlin, 1. Juni. Der Kaiſer nahm nach der
geſtrigen Parade, die der Kronprinz in Vertretung
abnahm, im N uen Palais militäriſche Meldungen ent
gegen, unter die des Generals der Jnf. von Beſeler,
der à la suite des Garde-Pionierbataillons geſtellt
wurde, und des Generals der Kavallerie von Pfuel,
der a la suite des Königsulanenregiments geſtellt
wurde. Hierauf hörte der Monarch den Vortrag des
Chefs des Militärkabinetts Der Kaiſer verlieh
dem König der Belgier die Kette zum
Schwarzen Adler Orden, der Königin der
Belater den Luiſenorden mit der Jahreszahl
1813/14, dem Oberhofmarſchall Grafen de Merode,
dem Generaladjutanten Jungbluth und dem Miniſter
des Königlichen Hauſes Baron Beyens den Roten
Adlerorden 1. Klaſſe, dem Oberhofmeiſter Baron de
Woelmont den Kronenorden 1. Klaſſe, dem Flügel
adjutanten Baron de Moor den Roten Adlerorden 2.
Klaſſe, dem chineſiſchen Prinzen Tſai Tao das Groß
kreuz des Roten Adlerordens mit der Kette.

(Der König der Belgier) machte geſtern
nachmittag eine Reihe von Beſuchen in Potedam.
Prinz Tſai-Tao und die chineſiſchen Herren
wurden nach der Frühſtückstafel im Stadtſchloß zu
Potsdam in kaiſerlichen Wagen durch Sansſoucit und
die königliche Orangerie geleitet und führen dann nach
Nauen zur Beſichtigung der Telefunkenſtation.

Der Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg) ſtattete geſtern nachmittag dem Marcheſe
di San Giulianv einen längeren Beſuch ab.

(Graf Zeppelin) iſt dem „Reichsanz.“ zu
folge nach erfolgter Wahl zum ſtimmberechtigten
Ritter des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften
und Künſte und der vormalige königliche Aſtronom



am Kap Sir David Gill in London zum aus
wärtigen Ritter des genannten Ordens ernannt worden.

Miniſterialdirektor D. Schwartz-
kopff) iſt zum Unterſtaatsſekretär im Kultus
miniſterium ernannt worden. Wenn er dadurch auch
in eine äußerlich noch einflußreichere Stellung kommt,
ſo hat das bei dem ohnehin vorhandenen Uberwiegen
des Schwartzkopffſchen reaktionären Geiſtes im Kultus
miniſterium wenig Bedeutung Schwartzkopff gelangt
an die Stelle des Wirkl. Geh. Rat Dr. Wever, der
aus Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand tritt.
Der Kaiſer hat Wever aus dieſem Anlaß die Brillanten
zum Kronenorden 1. Klaſſe verliehen. In die Stelle
Schwartzkopffs rücke der Wirkl. Geh. Oberregierungs
xat v. Bremen, der frühere Dirigent der Volleſchul
abteilung.

Die Feier von Albert Traegers
80. Geburlstag), die von der politiſchen Or
aniſation der Fortſchrittlichen Volkspartei für Groß
erlin veranſtaltet wird, findet am 16. Juni in der

Philharmonie in Geſtalt eines Feſtkommerſes ſtatt.
Abg. Traeger hat ſeine Anweſenheit zugeſagt. Her
vorragende Parlamentarier werden Anſprachen halten.
Mehrere auswärtige politiſche Vereine haben bereits
angekündigt, daß ſie ſich durch Deputationen auf dem
Feſt vertreten laſſen werden. Der Eintritt iſt frei.

Zur Feier des 80 Geburtstages Albert
Traegers veranſtalten Freunde, Berufsgenoſſen und
Parlamentes kollegen am Sonntag den 12. Juni,
abends 8 Uhr, im Kaiſerhof in Berlin ein Feſt
mahl. Teilnehmer an dieſem Feſtmahl wollen ihre
Anmeldung bis zum 5. Juni an Redakteur Auguſt
Stein, W. Leipiiger Platz 3. ſenden. Jn politiſchen

Kreiſen erzählt man ſich folgenden hübſchen Wahl
reformſcherz: Albert Traeger ſolle zu ſeinem
80. Geburtstag als beſondere Shrung der Charakter
als „Kultur-Träger“ verliehen werden.

(Ein Vertrag zwiſchen Preußen und
Elſaß- Lothringen) zur Regelung der
Lotterieverhältniſſe iſt dem Abgeordneten
haufe zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung zu
gegangen. Nach dem Vertrag erhält Preußen das
ausſchließliche Recht, innerhalb Elſaß Lothringens
Loſe und Losabſchnitte der Preußiſchen Klaſſenlotterie
zu vertreiben. Die elſaß lothringiſche Regierung ver
pflichtet ſich, während der Dauer des Vertrages weder
eine eigene Lotterie einzurichten noch ſich an einer
anderen Lotterie zu beteiligen. Als Gegenleiſtung für
dieſe Zugeſtändniſſe zahlt Preußen an die elſatz loth
ringiſche Landeskaſſe eine jährliche Rente, die in
den erſten 8 Jahren der Vertragsdauer jährlich
550 000 Mk. beträgt, während in den folgenden Jahren
ermittelt werden ſoll, wieviel Loſe in Elſaß Lothringen
abgeſetzt worden ſind; die Loſezahl vervielfältigt mit
einem Einheitsſatz von 40 Mk ergibt dann die Rente,
die in den einzelnen weiteren Jahren zu zahlen iſt.
Der Vertrag iſt auf die Zeitdauer vom I. Januar 1911
bis 31. Dezember 1930 abgeſchloſſen und gilt auf 5
Jahre verlängert, wenn er nicht mindeſtens ein Jahr
vor Ablauf gekündigt wird.

(Polizeilich aufgelöſt) wurde eineſozial
demokratiſche Agitationsverſammlung in
Wandlitz (Niederbarnim), in der Reichstagsabg.
Stadthagen ſprach. Zu der Verſammlung hatten
ſich zahlreiche Konſervative und Antiſemiten
unter Führung des Oberſörſters Finſterwald Lanke

und des Redakteurs Döring Berlin eingefunden. Die
Rede Stadthagens wurde gleich beim Beginn von heftigen
Zwiſchenrufen unterbrochen, ſo daß die Verſammlung
nur durch ſchnelle Vertagung auf fünf Minuten von
der ſofortigen Auflöſung bewahrt werden konnte.
Als Oberförſter Finſterwald dem Referenten bewußte
Unwahrheit zurief, nannte Stadthagen den Zwiſchen
rufer einen „unverſchämten Lümmel“. Das war der
Anlaß zu einem unglaublichen Tumult. Alles
lärmte und ſchrie, beide Gruppen drohten, einander zu
„verhauen“, ein Bierſeidel flog gegen den Referenten,
ein anderes ging hart an dem Kopfe des Agitators
Döring vorbel. Der überwachende Gendarm löſte die
Verſammlung auf.
S

Die Einigungsverhandlungen im Baugewerbe

Berlin, 31. Mai. Ein poſitives Ergebnis haben
die bisherigen Einigungsverhandlungen im
Baugewerbe nicht gehabt; doch wurde ein Haupt
vertrag aufgeſetzt, zu dem die Parteien ſich bis zum
6. Juni beim Reichsamt des Jnnern zu äußern haben.
Jm Falle der Annahme haben ſofort die örtlichen
Verhandlungen zu beginnen, die bis zum
13 Juni abzuſchließen find. Soweit örtlich keine
Einigung zuſtande kommt, ſollen die Verträge durch
ein Schiedsgericht, das ebenfalls am 13. Juni
in Dresden zuſammentreten würde, endgültig erledigt
werden. Die Ausſperrung iſt ſpäteſtens am 15. Juni
aufzuheben. Die heute getroffenen Schiedsſprüche
bewegen ſich auf mittlerer Linie; es iſt zu erwarten,
daß beide Parteien den Vertragsentwurf annehmen
werden,

Kirſchen- Verpachtung.
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Garten, 12. Jnni 1910.

ung C u peng

Aue Sctuer,Zur Ausführung aller ſchwierigen Schweißarbeiten

von Slahl, Ciſen, Guß, Retallen
empfiehrt ſich

Bau- u. Kunstschlossere! von

W. Dietae, Preusserstr. l.

gut und kräftig im Geſchmack.

Achtung vor Nachahmungen!

S
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Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht, dass
ich mit dem heutigen Tage die Abteilung

Inmstallation
meinem Sohne Georg Oppel und dem Kaufmann
Herrn Conrad Wallenburg hier übergeben habe

Für das mir in diesem Zweige entgegengebrachte
Vertrauen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch auf
meine Nachfolger übertragen zu wollen. Alle in das
Klempnereifach schlagende Arbeiten werde ich nach wie
vor zur Zufriedenheit meiner Kundschaft ausführen, und
halte mich hierzu bestens empfohlen.

Merseburg, den 1. Juni 1910.
Hochachtungsvoll

Wwe. Marg. Oppel-
Bezugnehmend auf obige Mitteilung beehren wir

üns, einem geehrten Publikum von Mersebürg und Um-
gegend anzuzeigen, dass wir das von Frau W. M. Oppel
übernommene Installatſonsgesehaft unter der Firma

Justus Oppel,
Inctallatlonseeschätt für Licht, Helzune

Und Ousrerverrorgune
vorläufig im Grundstück

Neumarkt Nr. 23
weiter betreiben werden.

Wir werden bemüht sein, dasselbe in gleicher
Weise zur Zufriedenheit aller uns Beehrenden fortzu-
kühren, und halten uns zür schnellsten, soliden und preis
werten Ausführung aller uns betrauten Aufträge bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll

Georg Oppel. Conrad Wallenburg.
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e lhenfer.
Donnerstag bleibt das Theater weg. Proben

zum neuen Luſtſpiel

Das Konzert geschlossen.
Freitag den 3. Juni, Anfang 8/4 Uhr.

um erſten Male!das Konxeri
Luſtſpiel in 8 Akten von Bahr.

Zahlreiche Aufführungen
S Presdener Uoftheater,

Leipziger Stadttheater
I. all. and. massgeb. Bühnen.

Famgst
iſt das am ſicherſten wirkende Jdealmittel
gegen Flöhe, Wanzen

Kopfläuse.
a Fl. 50 Pfg nur echt bei

Hermann Wunsammuel,
Gotthardt-Dyvgerie. Teleph. 263.

Hücheln. Tel. 34.

Jm Mahlerholz gegen. 15 Min.
von der Stadt entfernt

Herrliches Ausflugsziel.
Gute Verpflegung.

Deutſcher Katſer.
Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

Zum aſten Dessauer,

Donnerstag Schlachtefeſt.
Mehrere tachrige, redege wandte

Hauſterer
ſür den Vertrieb von Maſſenartikeln geſucht.
Meldungen unter H. an die Exped. d.
Bl erbeten.
Einen Arhbeifshurschen
ſtellt noch ein

Wüih. Voge!, Oberaltenburg 28.
Für mein Kolonialwaren engros

Kdetaill Geſchäft ſuche Jult o. ſpät.
Lehrling

mit guter Schulbildung.
Otto NosK, Halle a. S.

K ſowieAelt. Fräulein, e henen
Arbeiten erf ſucht Stell. als Wirtſchafterin.
Off. u. 4 963 an die Exp. d. Bl erb.

Geübte
Mleberingen

für Flachbeutel und Epitztüten finden
dauernde Beſchäftigung.

Pavierwarenfabrik
B. A Blankenburg.

Ein junges Hädehen,
welches Oſtern die Schule verlaſſen, findet
leichte Beſchäftigung.

Gi. Dorfmanm, Clobigkauer Str. 20.
V vordenſlſches Nuſtmidcſen
wird zum 1. Juli bei hohem Lohn geſucht

Helgzrube 23.

Dienſtmädchen
im Alter von 15—17 Jahren ſof od. 1. Juli
geſucht. Näheres Brauhausſtr. 3, p. l.

Für etliche Stunden des Vormittags eine

Anufwartung
geſucht Lindenſtraße B. p.

Sanbere Aufwartung
zum 15 Juni geſucht. Ententlan 9 II.
Junges Mädchen als Aufwartung

vfort für den ganzen Tag geſuchtet Dompropstei 5.
Eine Aufwartung

ür den ganzen Tag geſuchtGotthar bitte 18, im Laden.

Portemonnaie mit 20 Mark Jnhalt
am Dienstag vormittag verloren. Abzu
geben gegen Belobnung in der Exp. d. Bl.

Hierzu eing Weilage.
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Nanalintere

Ker Eſter gale gang vor wen preußſſhen

Herrenhauſe.
Bei der Beratung des preußiſchen Landwirtſchaftsetats

im preußiſchen Herrenhauſe wurde auch von dem
Grafen Hohenthal-Dölkau die Frage der Schiff
fabhrts ab gaben angeſchnitten. Er führte u. a. aus:

Wenn ich mir geſtatte, vor dem Hohen Hauſe das Projekt
eines

Kanals von Leipzig zur Fagle
zit erörtern, ſo bitte ich zu berückſtchrigen, daß es ſich hierbei
auf preußiſcher Seite nicht nur um die Jntereſſen des
öſtlichen Teiles des Merſeburger Kreiſes handelt, durch
den dieſer Kanal geführt werden ſoll, ſondern im all
gemeinen um eine Frage von nicht geringer vativnal
ökonomiſcher Bedeutung. Durch die Preſſe im Königreich
Sachſen ging vor einiger Zeit die Mitteilung, daß der
Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Sachſen in betreff der
Staatsſchiffahrtsabgaben unmittelbar vor ſeinem Abſchluſſe
ſtünde. Man konnte dieſe Nachricht an ſich um ſo mehr
mit Genugtuung begrüßen, als ſie in demjenigen Bundes
ſtaate ihre Veröffentlichung gefunden hatte, der als Vor
macht im Kampfe gegen das berechtigte Prinzip der Schiff
ſahrtsabgaben angeſehen werden konnte. Gleichzeitig
wurde aber mitgeteilt, es ſei oon der ſächſiſchen Staats-
regierung noch die eine Forderung geſtellt, daß nämlich
dem Kanalbauunternehmer das Enteignungsrecht für die
preußiſche Strecke gewährt und die Saale bis zur Ein
mündung des Kanals bei Creyvau

für Schiffe bis zu 500 Tonnen ſchiffbar
gemacht würde. Es verlautet nun überraſchenderweiſe
wetter, daß der betreffende Staatsvertrag zwiſchen Preußen
und Sachſen bereits zum Abſchluß gelangt ſei, eine Nach
richt, der ich keine Richtigkeit beimeſſen kann denn ich ver
mag nicht anzunehmen, daß die Königl. Preußiſche Staats
regierung eine ſolche Konze ſion gemacht haben ſollte, ohne
die Provinzial und Lokalbehörden der Vrovinz Sachſen
darüber gehört zu haben, ob gerade dieſe von der ſächſiſchen
Seite bevorzugte Straße des geſamten Kanals mit ſeiner
Ausmündung bei Creypau, alſo ſüdlich der Stadt Merſeburg,
zweckdienlich und fürPreußen annehmbar ſei. Jch nehme an,
daß das Enteignungsrecht dem Kanalbauunternehmer zu
geſtanden wird, daß aber die preußiſche Regierung ſich ver
kragsmäßig darüber die Entſcheidung vorbehält, welchem
von den Profjekten, die bereits ausgearbeitet find, ſie die
Genehmigung erteilt. Sollte ſie dagegen ohne weitexes die
Ausmündung des Kanals in die Saale bei Creyp zuge
ſtanden haben, ſo würden preußiſche Intereſſen nach den
verſchiedenſten Richtungen hin erheblich geſchädigt werden;
denn die beiden gegebenen Punkte find dann eben Leipzig
und Creypau. Da man aber zwiſchen zwei Punkten nur
eine Linie ziehen kann, ſo würde damit diejenige Richtung
feſtgelegt ſein, die im preußiſchen Jntereſſe als unannehmbar
angeſehen werden ſollte. Es beſteht nämlich außer anderen

et

eſſen evorzitgte Profekt nach Creypau mit
der Ausmündung ſüdlich Merſeburgs, und demgegenüber
ein anderes, im Auftrag des königlichen Landrats des
Merſeburger Kreiſes ſowie eines Komitees durch Haveſtadt
uud Contag ausgearbeitetes preußiſches Projekt unter der
Bezeichnung Schiffbarmachung der Luppe und Verbeſſerung

h e r We v der Elſteraue, mit der Aus
mündung nör erſeburg. eDas ſächſiſche Projektleidet an dem Fehler, daß es ſicherlich die Landwirtſchaft
ſchädigt, den in Ausficht ſtehenden Bergbau ſowie der
Induſtrie keinerlei Vorteile bringt, auch waſſerbautechniſch
nicht nnbedenklich iſt. Der genau in horizontaler Höhen
lage geführte Kanal ſoll bei Creypau ein hydrautiſches
Hebewerk erhalten, behufs Ausgleichs der Höhendifferenzen
mit dem Saaleſpiegel, von 20,7 Metern. Eine intereſſante
IJngenieuraufgabe. Gewiß, ſolche Hebewerke ſind ſchon
verſchiedentlich ausgeführt worden, wo ſie unbedingt not
wendig waren, aber ſie find koſtſpielig, und das einfachſte
bleibt immer das praktiſchſte. Ferner ſoll der Kanal wegen
Waſſermangels auch durch örtliche Zuflüſſe und Unter
grundwaſſer geſpeiſt werden, wodurch die Feldkultue ebenſo
wie durch das Durchſchneiden wertvoller Gemeinde
gemarkungen geſchädigt werden muß. Ein abſolut
horizontal geführter Kanal, alſo ohne ſedes Gefälle, wird
bei unſeren klimatiſchen Verhältniſſen in der Eisperiode
für die Schiffahrt ſtets ſehr hinderlich ſein. Durch die
Horizontale dieſes Kanals entſteht aber ein beſonderes
Bedenken in hygieniſcher Beziehung, weil dieſe lange
ſtagnierende Waſſerfläche im Sommer den Bewohnern in
der Nähe liegender Ortſchaften geſundheitlich nachteilig
werden kann.

Das preußiſche Profekt
dagegen, wonach der Kanal durch ein tiefliegendes Wieſen
und Waldtal führt und nördlich von Merſeburg bei
Collenbey in die Saale mündet, iſt geeignet, der Land
wirtſchaft wie dem in Ausſicht ſtehenden Bergbau und der
Induſtrie erhebliche Vorteile zu bringen. Durch eine aus
reichend bemeſſene Parallel- Flutrinne würde eine Be
ſeitigung der für die Landwirtſchaft verderblichen, ſehr aus
gedehnten Uberſchwemmungen zwiſchen Elſter und Luppe
ermöglicht und mit einer Bewäſſerungsanlage unſchwer
verbunden werden können. Es würden etwa 7900 Hektar
einer höheren Kultur erſchloſſen werden. Hierzu tritt der
beſonders wichtige Umſtand, daß in dieſem Jnundations
gebiete die in den letzten Jahren vorgenommenen
Mutungen auf Braunkohle ein außerordentlich günſtiges
Ergebnis gezeigt haben. Dieſe Kohlenlager von hohem
nationalökonomiſchen Werte würden aber einer un
gehinderten Exploitation nicht entgegengeführt werden
können, ſolange dieſe wilden überſchwemmungen beſtehen
bleiben. Es iſt unbegründet, wenn in Sachſen angenommen
wird, bei Ausführung des Projektes wolle man ſich wert
volle Vorteile auf bergbaulichen und landwirtſchaftlichen
Gebieten verſchaffen, die dadurch entſtehenden Mehrkoſten
aber den ſächſiſchen Kanalintereſſenten aufbürden. An
einer entſprechenden Opferwilligkeit wird es auf preußiſcher
Seite nicht fehlen. Man ſollte aber jenſeits der weiß grünen
Grenzpfähle nicht vergeſſen, wie lange Jahre die Anwohner
der Glſter und Luppe unter den vollſtändig unge

kklärten Abwäſſern von Leipzig ſchwergelitten
haben, bis endlich eine Beſſerung der Verhältniſſe durch die

eine längere Rede an

Beilage zum „Rerſeburger Co
Donnerstag den 2. Juni 1910.

bei Leipzig angelegte Kläranlage erfolgte. Nunmehrwürde o r en Akt ausgleichender Gerechtigkeit
bedenten, wenn die ſächſiſche Staatsregierung den berech
tigten Wünſchen auf preußiſcher Seite ein bereitwilliges
Entgegenkommen bezeigt hätte. Jch will es hierbei bewenden
laſſen und auf anderweitige Vorzüge des preußiſchen Pro
jektes jetzt nicht näher eingehen, die z. B. der preußiſchen
Staatsverwaltung durch zweckmäßige Verſendung des Holz
einſchlags und der königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf
dem Waſſer erwachſen wörden. Ich will auch nicht ſchildern,
wieviel angenehmer und erfriſchender es für die Bewohner
von Leipzig wäre, wenn ſie vom Dampfſchiff aus ſich an
der idylliſchen Gegend in der Elſter- und Luppenaue er
freuen könnten, anſtatt beim Creypauer Projekt ihre
Augen nur über eine Rübenwüſte ſchweifen zu laſſen
n s r noch, daß bei Ausführung des
preußiſchen Projektes eine iSchiffharmachung der Saale
noch weiter nach Süden bis zur Stadt Merſeburg behufs
Föcderung ihres aufſtrebenden Handels und ihrer Induſtrie
mir unerläßlich erſcheint. Eine Verbindung beider Projekte
dürfte ausgeſchloſſen ſein. Es kann ſich ſomit nur darum
handeln, die Frage zu ſtellen, ob die preußiſche Staats
regierung bei allem Entgegenkommen der ſächſtſchen
Staatsregierung gewillt iſt, dem abzuſchließenden Staats
vertrage eine Form zu geben, die ihr geſtattet, unter den
techniſch ausführbaren Entwürfen vollſtändig ungehindert
denjenigen zu wählen, dem ſie die Genehmigung erteilen
will. Hierüber erbitte ich mir eine Erklärung der König
lichen Staatsregierung.

Die Antwort der Regierung,
die von Miniſter Breitenbach gegeben wurde, lautete:
Bei den Verhandlungen mit Sachſen hat Preußen prin
zipiell ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen, eine
Kanalverbindung von Leipzig nach der
Sagle in der Nähe von Creypau zuzulaſſen,
die für Schiffe bis zu mindeſtens 400 Tonnen Tragfähigkeit
zugänglich iſt. Unterhandlungen über eine
Kanaltraſſe haben überhaupt noch nicht ſtatt
gefunden. Ein Projekt liegt uns noch nicht vor.
Jedenfalls werden wir bieJntereſſen der Provinz Sachſen
wahren.

Die Cinweihung des neuen Handwerls kammer

gebäudes in Berlin. e
Jn Gegenwart des Kronprinzen iſt am Montag

mittag das große Handwerkerhaus der Berliner Hand
werkskammer an der Ecke der Belle Allianceſtraße und
der Teltowerſtraße durch einen Feſtakt eingeweiht
worden, der ſich zu einem Feſte für das ganze deutſche
Handwerk geſtaltete, das ſeine Vertreter aus allen

S
er Teilen des Vaterlandes entſandt hatte. Den großen

in Weiß und Gold gehaltenen Saal des palaſtähnlichen
Baues füllten etwa 700 Handwerkervertreter mit vielen
Fahnenabordnungen von Jnnungen. Schon das
Treppenhaus war mit duftigem Blumenſchmuck geziert.
Die Bühne des Saales war in einen Lorbeerhain ver
wandelt, aus dem ſich die Büſte des Kaiſers exhob.
Davor baute ſich ein Podium auf, umrahmt von Rho
dodendronbüſchen, mit ſchwerem Tiſch und Stuhl und
dem Ehrenbecher für den Kronprinzen. Die Hand
werkerab geordneten umſchloſſen mit ihren Bannern
ein großes Viereck im Saale. Sehr zahlreich waren
auch die Behörden vertreten, ſo das Handelsminiſte
rium (durch Miniſter Sydow ſelbſt), das Kultus
miniſterum, das Oberpräſidium, das Regierungs
präſidium von Potsdam, die Landräte der umliegenden

Kreiſe. Jn brüderlicher Geſinnung gegen das Hand
werk hatte die brandenburgiſche Landwirtſchaftskammer
ihren Vorſitzenden Rittmeiſter von Arnim Güter
berg entſandt. Auch die Stadt Berlin war vertreten,
ebenſo das Polizeipräſidium.

Schmetternde Fanfaren kündigten an, daß der
Kronprinz eingetroffen war. Nach einem Quartett
geſang richtete der Ehrenvorſitzende der Berliner Hand
werkskammer Obermeiſter Bern ard eine Anſprache
an den Kronprinzen und ſchloß mit einem Hoch auf
den Kaifec. Dann reichte er dem Kronprinzen den
Becher mit dem Ehrentrunke. Der Kronprinz nahm
ihn dankend und rief: „Ich trinke auf das Wohl des
deutſchen Handwerks, ſpeziell auf das Wohl der Ber
liner Jnnungen; ſie leben hoch!“ Laut ſtimmte alles
ein. Hierauf verkündete Handelsminiſter Sy do w
mehrere Auszeichnungen, die der Kaiſer verliehen hatte.

Jm Anſchluß hieran hielt Miniſter Sydow
die Handwerker. Er er

innerte daran, daß früher die Meinung verbreitet ge
weſen ſei, das Handwerk ſei ein abſterbender Aſt auf
dem Brunnen des wirtſchaftlichen Lebens. Eine an
fänglich nur kleine Zahl aus den Kreiſen der Hand
weker aber war anderer Meinung; ſie waren durch
drungen von der Überzeugung, daß die in die Ver
gangenheit zurückreichenden Wurzeln des Handwerks
Lebens und Triebkraft genug beſäßen, um auch unter
den veränderten Verhältniſſen des wirtſchaftlichen
Lebens beſtehen zu können, vorausgeſetzt, daß ſie die
nötige Sonne bekämen. Einſichtige Männer der
politiſchen Parteien, ganz beſonders aber die ver
bündeten Regierungen, waren durchaus bereit dazu,
dem Handwerk das erforderliche Licht und die nötige
Luft zu gewähren. Seit 1881 war die Reichsgeſetz
gebung bemüht, die Daſeinsbedingungen des Hand

werks den neuen Verhältniſſen entſprechend geſctzlich

rreſpondent.

zu ordnen. Die Handwerksnovelle von 1897 bildete
den wichtigſten Punkt und zunächſt einen gewiſſen Ab
ſchluß auf dieſer Bahn. Sehen Sie jetzt umher im
deutſchen Lande wieviel Jnnungen ſind neu
belebt, wieviel neue entſtanden Die Ver
gangenheit lehrt, daß das Handwerk nur dann
recht gedeihen kann, wenn es ſich zu kräftigen
Verbänden zuſammenſchließt. Auch dazu hat die neue
Geſetzgebung den Weg erleichtert. Dieſes Hauſes iſt
ein markanter Ausdruck der ÜUberzeugung von der
Bedeutung korporativen Zuſammenſchluſſes. Aller
dings wird die dauernde Erhaltung eines geſunden,
lebenskräftigen Handwerkes nur möglich ſein, wenn
das Handwerk ſich immer mehr der Qualitätsarbeit
widmet. Die Maſſenarbeit der Fabriken wird micht
immer mit Erfolg zu bekämpfen ſein. Aber für indivi
duelle Arbeit, die ſich dem perſönlichen Geſchmacke an
paſſen ſoll, iſt ein breiter Boden gerade in der Gegen
wart, wo die Entwicklung des wirtſchaftlichen Lebens
neue Forderungen auch an den Kunſtgeſchmack ſtellt.
Darum iſt es ſehr wichtig, daß in geeigneten Zweigen
des Handwerks die kunſtgewerbliche Entwicklung immer
weitere Fortſchritte mache. Alles das iſt freilich nur
möglich durch die Sicherung eines geeigneten Nach
wuchſes. Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch auf
die Handwerkskammer Berlin und ihren Vorſtand.

Obermeiſter Plate (Hannover) überbrachte dann
im Namen der 72 deutſchen Handwerkskammern Glück
wünſche und überreichte eine Bronzefi zur, einen Schmied
darſtellend. Uber die Worte des Miniſters ſprach der
Redner ſeine Freude aus. Obermeiſter Bernard
ſchloß den Feſtakt mit einem Hoch auf den Kron
prinzen. Der Kronprinz und die Ehrengäſte be
gaben ſich hierauf zu einem kleinen Jmbiß in den
Eecilienſaal, wo die Marmorbüſte der Kronprinzeſſin
auf einer von dem Kronprinzen kunſtvoll gedrechſelten
Säule aufgeſtellt iſt.

Parlamentarisches.
Herrenhaus (Sitzung vom 31. Mai.) Das Herren

haus führte am Dienstag die Beratung des Bauetats nach
kurzer Debatte zu Ende, wobei der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten v. Breitenbach auf eine Anfrage des Grafen
v. Hohenthake Dörkan erkkärte, daß ein Pro
Kanalverbindung von Leipzig nach der Saale noch nicht
vorliege Auf eine andere Anfrage verſicherte er, daß die
Schiffahrtsabgaben, wenn ſie kommen ſollten, ſo außer
ordentlich gering ſein werden, daß die Belaſtung des Ver
kehrs nicht nennenswert ſein werde. Beim Juſtizetat
kam es zu längeren Auseinanderſetzungen über die Reform
der juriſtiſchen Vorbildung. Juſttzminiſter Dr. Beſeler
erklärte, daß eine Verkürzung der jetzigen Vorbereitungszeit
wohl unmöglich ſein werde. Graf Fink v. Finkenſtein be
klagte es, daß häufig raffinierte Verbrecher für geiſeskrank
erklärt und dann freigeſprochen werden, ſo daß ſie der ge
rechten Strafe entgehen. Darauf erwiderte der Juſtiz
miniſter, daß eine Strafe gegen Geiſteskranke doch nicht
vollſtreckt werden könne und dürfe. Prof. Adolf Wagner
beklagte die allzu geringe Beſchäftigung der Juriſten mit
nationglökonomiſchen Studien, worin der Juſtizminiſter
ihm vollkommen recht gab. Bei dem Etat des Miniſte
riums des Jnnern ſtellten Dr. Dziembowski und
Oberbürgermeiſter Dr. Len tze einen Antrag, wonach alle
noch nicht verwahrloſten Kinder unter 14 Jahren, die der
Verwahrloſung anheim zu fallen drohen, der Fürſorge-
erziehung überwieſen werden ſollen. Oberbürgermeiſter
Dr. Lentze Magdeburg trat für dieſen Antrag nachdrück
lich ein, worauf Miniſter des Jnnern v. Moltke ſorgfältige
Prüfung der dankenswerten Anregungen verſprach „Hoch
politiſch wurde die Debatte, als Graf Fink v. Finken
ſt ein die Regierung aufforderte, mit aller Kraft gegen die
Sozialdemokratie vorzugehen, und der überreaktionäre Herr
v. Buch an der Tätigkeit des Abgeordnetenhauſes und des
Reichstages Kritik übte. Der erwähnte Antrag wurde ein
ſtimmig angenommen und dann nach unweſentlicher Debatte
die reſtlichen Etats erledigt. Mehrere Denkſchriften wurden
debattelos zur Kenntnis genommen, worauf Präſident
Frhr. v. Manteuffel mitteilte, daß die nächſte Sitzung
im zweiten Drittel des Monats Juni ſtattfinden werde,
ſobald genügendes Beratungsmaterial vom Abgeordneten
haus eingetroffen ſei.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 31. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte am Dienstag zunächſt einige
Rechnungsſachen und bertet dann einen Antrag Eickhoff
auf Einführung der Koedukation. Abg. Eickhoff
(Fortſchr. Vpt.) trat in längeren Ausführungen für den
Antrag ein und betonte beſonders, daß die Koedukation nur
ein Notbehelf ſein ſoll. um den Mädchen die Möglichkeit zu
geben, ihre Bildung zu vervollkommnen. Da ſich die Koedu
kation nicht nur in Amerika, ſondern auch in mehreren
deutſchen Bundesſtagten durchaus bewährt habe, liege kein
Grund vor, ihr entgegenzutreten. Miniſter aldirektor
Schwartzkopff ſprach ſich im Namen der Regierung
dagegen aus, da die Koedukation letzten Endes auf eine
Gleichſtellung der Mädchen mit den Knabenſchulen hinaus
laufen würde. Auch der Zentrumsabg. Dr. Kaufmann
und der Konſervative v. Keſſel erklärten ſich gegen den
Antrag, der ſchließlich gegen die Stimmen der Linken abge
lehnt wurde Dann begann das Haus die Beratung der
Denkſchrift über die Ausführung des Anſiedelungs
geſetzes in Poſen und Weſtpreußen im abgelau
fenen Jahre. Während der konſervative Abgeordnete
v. Tilly der Regierung für ihre Anſiedelungspolitik
volle Anerkennung ausſprach, bekämpfte Abgeordneter
Graf Spee (Ztr.) die Tätigkeit der Anſiedlungs
kommiſſion auf das entſchiedenſte. Jrgend ein Er

ſekt einer



folg ſei nicht zu konſtatieren. Auch führte er
Klage über ſtändige Zurückdrängung der katholiſchen
Elementen in den Oſtmarken. Jhm trat Landwirtſchafts
miniſter v. Arnim entgegen, indem er darauf hinwies,
daß die Anſiedlungspolitik wegen der unerträglichen Zu
ſtände, die ſich in den Oſtmarken entwickelt hatten, not
wendig geworden ſei; ſie habe auch ſchon nicht unbeträcht
liche Erfolge aufzuweiſen. Der freikonſervative Abg.
v Kardorff ſtimmte den Ausführungen des Miniſters
vollinhaltlich zu. Auch der nationalliberale Abgeordnete
Wamhoff ſprach ſich entſchieden für die Anſiedlungs-
politik aus und betonte, daß es vor allem auf die Seßhaft
machung einer tüchtigen bäuerlichen Bevölkerung an
komme. Mit Entſchiedenheit wandten ſich dann der Pole
Hr. v. Jazdzewski und der Sozialdemokrat Ströbel
gegen die Oſtmarkenpolitik der Regierung. Dann wurde
die Beratung abgebrochen und nur noch einige Petitionen
debattelos erledigt. Der Mittwoch bleibt für die Kom
miſſionen frei. Auf der Tagesordnung der Donnerstag

Sitzung ſtehen kleinere Vorlagen Etatsanträge und
Petitionen.

Provinz und Amgegend.
F Halle, 31. Mai. Hier hat ſich auf Anregung

des Abg. Delius ein Jugend verein der Fort
ſchrittlichen Volkspartei gebildet. Die
Gründungsverſammlung fand am 28. Mai ſtatt.
Das einleitende Referat hielt Oberlehrer Dr. Lörcher.
Rechtsanwalt Herz feld und Abg. Delius machten
weitere Ausführungen und ernteten mit dem Refe
renten ſtarken Beifall. Dem Verein traten ſogleich
eine Anzahl Damen und Herren bei. Zwei Damen
und zwei Herren bilden einſtweilen den proviſoriſchen
Vorſtand, Vorſitzender iſt Oberlehrer Dr. Lörcher, Ule
ſtraße 9. Am Sonntag den 12. Juni veranſtaltet
der Verein der Liberalen (Fortſchrittliche Volksparte.)
ein Sommerfeſt in Wettin. Hin und Rückfahrt
per Dampfer.

F Weißenfels, 31. Mai. Die Stadtverord
neten beſchloſſen geſtern, den Stadtverord

neten Sitzungsſaal in die Aula des alten
Seminars zu verlegen, in das maſſive, allein
ſtehende Gebäude gegenüber dem Stadthauſe. Da
vor dem Ablauf von Jahrzehnten nicht an ein neues
Rathaus zu denken iſt, erhält dieſes Gebäude damit
eine ſehr geeignete Verwendung. Der olte Stadtver
ordneten Sitzungsſaal wird in ein Magiſtrats- und
Stadtverordneten Kommiſſionsſitzungszimmer und in
ein würdiges Trauzimmer für das Standesamt
perwandelt, woran es bisher fehlte.

Witte I. MaiJ Mo

aus der Taſche. Er griff haſtig nach der Waff
die ſich in demſelben Augenblick entlud und ihm
beide Augen durchbohrte. Die Kugel war
ſeitwärts in das rechte Auge gedrungen, durchſchlug
die Naſe und zerriß auch das linke Auge Lebensge
fahr beſteht nicht, doch iſt der junge Offizier auf
beiden Augen erblindet.

F Eisleben, 31. Mai. Beim Bau eines Brunnens
in Pollchen wurden geſtern zwei Arbeiter ver
ſchüttet. Der eine, der nur leicht verletzt iſt, wurde
geſtern abend geborgen an der Rettung des andern

wird noch gearbeitet. S SfErfurt, 31. Mai. Der Glasbläſer Auguſt
Lutz aus Friedersdorf, der im September 1908 de
Forſtaufſeher Walther im Forſte bei Gehren erſchoſſen
hatte und deshalb vom Schwurgericht zu Erfurt drei
mal zum Tode verurteilt worden war, nach
dem das Reichsgericht das Urteil zweimal aufgehoben
hatte, iſt Dienstag früh 6 Uhr im Hofe des Land
gerichts Gefängniſſes zu Erfurt durch den Scharfrichter
Engelhardt Magdeburg hingerichtet worden.

F. Burg, 31. Mai. Vorgeſtern wurde hier der Ar
beiter L rin früherer Zuchthäußler, unter dem Verdacht
in Haft genommen, ſeine Verwanden, das Ehe
paar Wöhe in Genthin, im März d. J. ermordet zu
haben. Jan ſeinem Beſitz fand die Polizei von dem

Mord und Diebſtahl herrühende Uhren. Auch wurde
das Mord nſtrument ein Zimmermannshammer

bei ihm gefunden.
Nordhauſen 31. Mai. Hier fand am Sonn

tage ein großer Appell der Kavalleriſten der
Provinz Sachſen und Thüringen ſtatt. Die
Konzertmuſik ſtellte das Trompeterkorps der reitenden
Jäger aus Langenſalza. Auf Antrag des Kavallerie
vereins Erfurt wurde beſchloſſen, den Appell alle zwei
Jahre abzuhalten. Als nächſter Tagungsort wurde
Weißenfels gewählt. Die Anregung, eine große
Vereinigung aller Kavalleriſten der Provinz Sachſen
und Thüringens zu ſchaffen, fand keine genügende
Unterſtützung. Das Feſt, zu dem rund 400 Kameraden
erſchienen waren, nahm einen harmoniſchen Verlauf.

F Bernburg, 29. Mai. Das 25. Jubiläum s-
Bundesſchießen der Schützengilden der Provinz
Sach ſen, der Herzogtümer Anhalt und Braun
ſchweig hat geſtern mit der Preisverteilung an die
Sieger ſeinen Abſchluß gefunden. Bundesvorſitzender
Stadtrat Schneider Magdeburg hielt eine längere
Anſprache, in der er der Stadt Bernburg und der
Bernburger Schützengilde den Dank des Bundes für
die gaſtliche Aufnahme ausſprach. Als Meiſter

e

ſchaftsſchütz en wurden proklamiert: Freihand:
I. Burkel Halle (251 Ringe), 2. Haaſe Hannover
(242 Ringe), 3. Rieck-Blankenburg (240 Ringe);
aufgelegt: 1. Burkel- Halle (282 Ringe), 2. Seifert
Bilgenheim (281 Ringe), 3. Heckapel-Stendal (268
Ringe). Beim Fahnenband Wettſchießen
ſiegten die drei Halleſchen Gilden. Die erſten
Ehrenpreiſe auf Freihand erhielten: Böſe
Neuhaldensleben (Herzogspreis. Silber vergoldete
Fruchtſchale). Sieber- Göttingen (fr. Bernburg).
Saſſe Halle. Senff Zerbſt. Kühn Weißen
fels. Müller Schkeuditz. Die erſten Ehren
preiſe auf Auflage erhielten Pfeiffer Halle.
Lippold-Schkeuditz. Riſcher Halberſtadt. Gieſe
Magdeburg. HeckappeleStendal. Becker
Schkeuditz Die Ehrenpreiſe auf der Jagdſcheibe
errangen: 1. HieronymusBlankenburg 34 Ringe.
2. Grimm Berlin 34 Ringe. 3. Hin tze Magde
burg 32 Ringe.

FPößneck, 31. Mai. Ein frecher Einbruch
und Raubanfall iſt in der Nacht zum Montag in
der Katzenmühle verübt worden. Der Täter ſtieg mit

Hilfe einer Leiter in das zwei Stockwerk hoch gelegene
Schlafzimmer der Freifrau von Stein aus Großkoch
berg, einer Tochter der Beſitzerin der Katzenmühle.
Als auf die Hilferufe die Mutter der Freifrau v. Stein,
die bejahrte Witwe Eberlein, mit einer Lampe erſchien,
empfing ſie der vermummte, mit einem Revolver aus
gerüſtete Einbrecher mit der Drohung „Geld oder
Leben“, ſiel ſchließlich über die alte Dame her, würgte
und mißhandelte ſie wie er zuvor auch die Tochter und
deren Sohn gemißhandelt hatte. In ihrer Todesangſt
öffnete Frau Eberlein ihre Kaſſe und übergab dem
frechen Menſchen ein Kuvert mit drei Hundermark
ſcheinen. Mit dieſer Beute war aber der Räuber an
ſcheinend nicht zufrieden, denn er entriß der Frau die
Geldkaſſette, warf ſie aber auf den Fußboden, als er
merkte, daß ſie kein Geld mehr enthielt. Wohl in der
Annahme, daß auch das Kuvert keinen Wertinhalt
berge, warf der unheimliche Geſelle auch das Kuvert

mit den drei Hundertmarkſcheinen von ſich und ver
ſchwand bald darauf im Dunkel der Nacht. Heute
nachmittag iſt ein Polizeihund aus Erfurt auf die
Spur des frechen Einbrechers geſetzt worden, hoffent

lich mit Erfolg.
F Goslar, 30. Mai. Jm gaſtlichen Goslar tagte

am letzten Sonnabend der Verein Deutſcher
i sverleger, Kr Mitteldeutſchland.

t Mit
z fand in ben weiteäumen des Achtermann“ ſtatt. Die umfangreiche

Tagesordnung bot auch in dieſem Jahre manches An
regende und Neue, außer inneren Angelegenheiten
wurden noch vielerlei wiſſenswerte Fragen erörtert
Die Leitung der Verſammlung lag in den bewährten
Händen des Vorſitzenden Herrn Schneider Sanger
haufen, der in ſeinen einleitenden Worten der ver
ſtorbenen Mitglieder Dölle Halberſtadt, Linſel Lützen
und Feſſel Ha lberſtadt in ehrender Weiſe gedachte
An die ausgedehnte Sitzung ſchloß ſich ein zwanglo ſes
Beiſammenſein im „Achtermann“ und ſpäter im
„Bruſttuch“. Am Sonntag fand trotz des unfreund
lichen Wetters der geplante Ausflug nach dem herrlich
gelegenen Harzburg ſtatt, deſſen ſich ſicherlich jeder
mit Befriedigung erinnern wird. Die nächſte Haupt
verſammlung wird im Süden des Vereinsbezirks ab
gehalten werden.

F. Leipzig, 29. Mai. Die 25 jährige Kontoriſtin
Albine Streubel verſchaffte ſich geſtern abend unter
dem Vorwande, eine Bluſe kaufen zu wollen, den Ein
gang in die Wohnung der Filialleiterin Frl. Köckert
in der Weſtſtraße. Als dieſe ihr zufällig den Rücken
zukehrte, warf die Streubel ihr einen mitgebrachten
Strick um den Hals und verſuchte ſie zu er
würgen. Die Köckert vermochte jedoch ihre Hand
noch rechtzeitig zwiſchen Strick und Hals zu bringen
und enktging ſo der Erdroſſelung. Die Streubel
wußte, daß die Köckert Geld und Sparkaſſenbücher be
ſaß. Sie wurde in Haft genommen.

Lokalnachrichten,

Merſebu eg, den 1 Jani 1910
Dem Rendanten der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier

ſelbſt Herrn Guſtav Müller iſt anläßlich ſeines
bevorſtehenden Ubertritts in den wohlverdienten Ruhe
ſtand der Kronen Orden IV. Klaſſe allerh. ver
liehen worden.

Der Schluß der Schonzeit für Wild
en ten wird für den Umfang des Regierungsbezirks
Merſeburg auf Montag den 20. Juni 1910
feſtgeſetzt. e

Laut Bekanntmachung des Königl. Landrats
bleibt während der Ausführung von Pflaſter
arbeiten zwiſchen Kilometer 15 17 die Merſe
burg Naumburger Straße vom 30. Mai bis

2. Juli auf der betr. Strecke für den Verkehr geſperrt.
Der Verkehr wird auf die Halle Weißenfels Eckarts
bergaer Chauſſee und den auf dieſer bei Kilometer

18,0 rechts abzweigenden und zwiſchen Kilometer

2,7——2,8 der Merſeburg Naumburger Straße wieder
einmündenden Kommunikationsweg verwieſen.

Vom Arbeiter Seifert, der in der Nähe des
Feuerwehr Gerätehauſes in der Johannisſtraße be
ſchäftigt war, wurde heute vormittag der dreijährige
Sohn des Geſchirrführers E. dicht hinter der dortigen
Brücke aus der Geiſel gezogen und in die Wohnung
ſeiner Eltern getragen. Der Kleine hatte am Sande
auf dem Betonboden des Geiſelbettes geſpielt und war
dabei ins Waſſer gefallen, das ihn ſofort mit weg
führte; an dem in der Nähe der Brücke angebrachten
Gitter war das Kind hängen geblieben und konnte ſo
noch rechtzeitig den Fluten entriſſen werden.

Das hieſige Stadtorcheſter eröffnete am
Dienstag abend im Bürgergarten die diesjährige
Sommer Konzertſaiſon durch ein vorzügliches Konzert
vor einer immerhin zahlreich erſchienenen Zuhörer
ſchaft. Das Programm war ein gewähltes und wurde
allen Anſprüchen gerecht. Beſonders ſeien die zwei
Roſenlieder von Eulenburg und die herrliche und
feinſinnige Fantaſie aus Traviata“ von Verdi er
wähnt, Tonſchöpfungen, die von dem Orcheſter in
tadelloſer Weiſe zu Gehör gebracht und von dem
Publikum lebhaft applaudiert wurden. Jm zweiten
Teile traten das ſtimmungsvolle Frühlingsſtändchen
von Lacombe und der lebhafte Ninetta Walzer von
Linke hervor. Die immer ſchöne und ſtets gern ge
hörte Fantaſie „Ein Jmmortellenkranz auf das Grab
Lortzings“ von Roſenkranz ſchloß dieſen Teil ab. Mit
dem bekannten Kgl. Preuß. Armeemarſch Nr. 7 begann
der letzte Teil, der dann weiter ein ſehr gut an
ſprechendes Jntermezzo von Steek, das humorvolle

und diegene Potpourri „Mufſikaliſche Täuſchungen“
von Schreiner und zum Schluß das vielſagende Jn
dianerſtändchen brachte. Das Publikum zeigte ſich
für das Gebotene ſehr dankbar und ſpendete reichen
Beifall, worüber Herr Muſikdirektor Hertel mit
einigen Zugaben quittlerte.

Der Techniſche Verein hier kündigt im
Jnſeratenteil für nächſten Sonnabend einen Vortrag
an, der ſich mit den techniſchen Geſichtspunkten der
Verſorgung unſerer Stadt mit Elektrizität für Kraft
und Lichtzwecke befaſſen wird. Die Wahl des Themas
zu dieſem Vortrag erſcheint ſehr glücklich gewählt, weil
die öffentliche Meinung ſich in letzter Zeit viel mit der
fraglichen Angelegenheit beſchäftigt hat, eine techniſche
Erörterung dieſer ſchwebenden Fragen daher bei allen

Nacht zum Montag entwendet.
Diebe konnte mittelſt eines Polizeihundes bis Korbetha
verfolgt werden, wo ſie dann infolge des nieder
gegangenen Regens verloren ging.

L Schkopau, 1. Juni. Nachdem ſchon vor 14
Tagen aus den Obſtplantagen des Rittergutes Schkopau
12 junge, erſt angepflanzte Obſtbäume entwendet
wurden, ſind in der Nacht zum Montag wiederum
8 Obſtbäume an der Straße nach Halle abge
ſchnitten worden. Auch am Wege nach Korbetha ſieht
man mehrere abgebrochene junge Bäumchen. Hoffent
lich werden die rohen Burſchen doch einmal erwiſcht.

Schladebach, 31. Mai. Kürzlich war in
der Ziegelei zu Altranſtädt ein gebrochen und ein
Geldbetrag entwendet worden. Ein aus Stößen
requirierter Polizeihund führte ſeinen Begleiter direkt
nach Schladebach in die Wohnung eines EinwohnersB, welcher darauf ſofort in das Gefängnis nach
Lützen abgeführt wurde.

Schladebach, 31. Mai. Wohl ſelten haben
die Bienenzüchter hieſiger Gegend ſolch ſchwere
Verluſte gehabt, als in dieſem Jahre. Ganze
Stände ſind eingegangen, und die noch lebenden
Völker ſind ſo weit zurückgeblieben, daß nur ein geringer
Ertrag aus ihnenzu erwarten iſt. Der milde Winter lockte
die Bienen zu früh aus demBau, ſo daß die meiſten nicht

wieder zurückkehrten; die kalten windigen April
tage vollendeten dann das Vernichtungswerk. Auch
das Obſt verſpricht nicht die Erwartungen, welche die
reiche Blütentracht verſprach. Kirſchen, Pflaumen
und Apfel zeigen nur wenige Früchte, nur Birnen
haben guten Anhang

g. Zöſchen, 31. Mai. Bei der kürzlich ſtattgefundenen
Verpachtung des zum hieſigen Rittergute gehörigen
Jagdgeländes von etwa 900 Morgen Größe, wobei
jedoch die Baumſchulen ausgeſchloſſen ſind, wurde eine
verhältnismäßig hohe Pachtſumme erzielt. Das Gelände
beſteht etwa zur Hälfte aus Wald und zur anderen aus
Wieſen. Erſteher war ein Leipziger Herr zum Preiſe von
2,10 M. pro Morgen Bei der vorhergehenden Pachtperiode
wurden für den Wald 2 M. und die Wieſen 1 M. pro
Morgen gezahlt.

g. Ammendorf, 31. Mai. Eine Feuerrettungs
Kompagnie hat ſich am Donnerstag hier konſtitutert.
Die Kompagnie will Hand in Hand gehen mit der hieſigen
Freiwilligen Feuerwehr und dieſe nach Möglichkeit unter
ſtützen und als Erkennungszeichen eine Binde tragen. Man
kam überein, den Herren Bezirksſchornſteinfegermeiſter

Beteiligten ſehr reges Intereſſe erwecken dürfte. Wir

ch alle d ter te jerkſam und



Eckardt und Bauunternehmer Acker mann das Kom
maändo zu übertragen.

8Lützen, 30. Mai. Jn der kürzlich ſtattgehabten
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung wurde zunächſt
der zum Stadtverordneten gewählte Kaufmann Oswald
Heinichen in ſein Amt eingeführt und von dem Bürger
meiſter Lenze durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet.
Hierauf nahm die Verſammlung von den Reviſtonsproto
kollen der ſtädtiſchen Kaſſen pro April d. J. Kenntnis

g Querfurt, 30, Mai. Geſtern fand hier die
diesjährige Generalverſammlung des Elektrizi
tätswerks Kreis Querfurt ſtatt, die gut beſucht
war. Die Neuwahl ergab die Wiederwahl der ſämt
lichen ſtatutengemäß ausſcheidenden Mitglieder des
Vorſtandes und des Aufſichtsrats. Das Reſervefonds
Konto ergibt 10057,83 Mk. Die Zahl der Mitglieder
ſtellt ſich gegenwärtig auf rund 200 mit 420 Anteilen,
ein Zeichen beſter Entwicklung des Werkes

8 JFreiburg, 831. Mai. Die Stadtverordneten
Verſammlung beriet über die Frage des Bürgermeiſter
gehaltes. Der Bezirksausſchuß hat die bezügliche Bean
ſtandung des Regierungspräſidenten beſtätigt, daß die
Feſtſetzung von 2800 Mark Gehalt und 550 Mark für
Schreibhülfe unzureichend und im Vergleich mit den
Verhältniſſen in anderen, ähnlichen Orten unangemeſſen
ſei und daß die finanzielle Lage der Stadt eine höhere Feſt
ſetzung unbedenklich erſcheinen laſſe. Auf Antrag des
Stadtverordneten v. Rauchhaupt beſchloß man einſtimmig,
das Stellengehalt auf 3000 Mark zu erhöhen.

8 Schkeuditz 29 Mai. Ein Arbeiter aus Delitzſch
fand bei dem Aufrichten der Maſten für die Hochſpannung
der elektriſchen Uberlandzentrale ſeinen Tod. Als die
Arbeiter, welche mit wenig Handwerkszeug ausgerüſtet
ſind, dirikt am Waldkater einen 85 Zentner ſchweren Maſt
aufgerichtet hatten, drehte ſich dieſer und ſtürzte zurück.
Der bedauernswerte Arbeiter wollte fliehen, kam aber zu
Fall, ſo daß die Laſt ihm übers Kreuz fiel. Der Unglück
liche war ſofort tot. Nach Anſicht von Fachleuten iſt
es überhaupt zu bewundern, daß beim Aufrichten dieſer
Maſten noch nicht mehr paſſiert iſt, denn außer einem
zweirädrigen Karren, einigen Leitern und verhältnismäßig
e Hölzern iſt nichts weiter an Handwerkszeug vor
anden.

Wetterwarte.
B. W. am 2. Juni: Abwechſelnd heiter und wolkig

mit Regenſchauern, Temperatur wenig verändert
3. Juni: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, früh ziem
lich kühl, Tag mäßig warm, anfänglich trocken, nachher
etwas Regen.

Gerichtsver handlungen
Kriegsgericht der 8. Diviſtion in Halle.

Am Abend des 30. April war es auf dem Truppen
übungsplatze Altengrabow in Kantine 4 zu einem Streite

chen lieren der erſten Kompagnie des Magdeb.
terregtments Nr. 36 und Kanonteren vom Feld

artillerieregiment Nr. 19 in Erfurt gekommen. Plötzlich
ſprang ein großer Füſtlier mit hochgeſchwungenem Bier
ſeidel aus der Kantine und drang unter dem Rüufe: „Erſtes
Bataillon hierher auf die Artilleriſten ein. Der Kanonier
Leonhardt von der zweiten Batterie des 19, Artillerie
xegtments erhielt von dem Bierglasſchwinger einen ſo
heftigen Schlag auf den Kopf, daß er ſofort zuſammenbrach
und bewußtlos von ſeinen Kameraden vom Platze getragen
wußte. Der Bedauernswerte hatte durch den brutalen
Schlag eine ſchwere Schädelverletzung erlitten, an deren
Folgen er nach fünf Tagen verſtarb. Die Ermittelung
des gewalttätigen Bierglashelden war nicht leicht. Erſt
nach einiger Zeit wurde der Füſilier Emil Müller von
der erſten Kompagnie 36. Reg. unter dem dringenden
Verdachte der Täterſchaft verhaftet. Müller beſtritt jedoch
mit aller Entſchiedenheit, den tödlichen Schlag nach dem
Kanonter geführt zu haben. Das Kriegsgericht gelangte
jedoch zu der Uberzeugung, daß kein anderer als Müller der
Täter geweſen ſein könne. Es erkannte auf fünf Jahre
Gefängnis mit der Begrüdung, vor einem ſo rohen,
raufluſtigen Burſchen, der ein blühendes Menſchenleben
ſo leichtfertig vernichtet habe, müſſe die Geſellſchaft möglichſt
lange bewahrt bleiben.

Leipzig, 30. Mai. Das Reich s gericht verwarf
die Reviſion der Bergleute Schäfer und Geppert, die
von der Strafkammer in Eisleben wegen verſuchter
Nötigung und Verrufserklärung während des Mansfelder
Bergarbelterſtreiks zu Gefängnis verurteilt worden waren.
Ebenſo die Reviſion der Bergleute Gölſer und Siching,
die vom Schwurgerichte Halle aus dem gleichen Anlaſſe
verurteilt worden waren, ſchließlich auch die Reviſton des
von der Strafkammer Sis leben wegen Widerſtandes und

Anzeigen
Fern dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Huttrunr gegenüber keine Verantwortung

Farnilienngchrichten.
Dienstag früh 9 Uhr verſtarb nach langen

ſchweren Leiden unſer lieber

O t 0
im Alter von 5 Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles
Beileid hiermit an die trauernden Eltern
Rermann Pötzsech u. Frau.

Die Beerdigung findet Donnerstag 4 Uhr
von Kreuzſtraße 7 aus ſtatt

Dank.
Für die Teilnahme beim Tode und Be

gräbnis unſerer lie en kleinen

Marts,ſowie für die Kranzſpenden ſagen wir
unſern innigſten Dank Beſonderen Dank
Herrn Paſtor Seiffge für die troſtſpendenden
Worte am Grabe.

en

Beleidigung, begangen gegen Ordnung ſtiftende Soldaten
verurteilten Bergarbeiters Bauerhin.

Letpzig, 30. Mai. Das Reichs gericht verwarf
die Reviſion des Barbiergehilfen Karl Hagack, der vom
Schwurgericht Stargard in Pommern am 7. April wegen
Ermordung des Amtsrats Klein zum Tode verurteilt
worden war.

Vermischtes,
(Eine Gedächtnisfeler) zur Erinnerung an die

hundertſte Wiederkehr des Todestages der Königin
Luiſe findet auf Befehl des Kaiſers in der Königlichen
Hochſchule für Muſik in Berlin am 7. Juli, vormittags
11 Uhr, ſtatt. Die Einladungen dazu werden vom Kultus
miniſter, Herrn Trott zu Solz, erlaſſen. Die Feier trägt
vorwiegend einen muſikaliſchen Charakter unter Mit
wirkung von Frau Emilie Herzog, Herrn Paul Knüpfer,
Kurt Sommer und Fräulein Emmy Leiſtner. Die Ge
dächtnisrede hält Prof. Dr. O. Hintze.

(Das geſtohlene Reiterbildnis Friedrichs
des Großen ermittelt. Das am 20 Januar d. J.
im Kunſtgewerbemuſeum zu Berlin geſtohlene Schadowſche
Bronzerelief, das Friedrich den Großen zu Pferde darſtellt,
iſt jetzt in einem Zigarrengeſchäft entdeckt und dem Muſeum
wieder zugeſtellt worden. Die von Kriminalkommiſſar
Klinghammer geleitete Kriminalpatrouille der Kriminal
beamten Rinke und Schambacher fanden in einem Zigarren
geſchäft im Südoſten Berlins das Relief. Ein Kunde des
Zigarrenhändlers hatte dieſem das Kunſtwerk für 50 Mk.
zum Kauſe angeboten unter dem Vorgeben, daß es ein
Familienerbſtück ſei. Der Geſchäftsinhaber lehnte den
Kauf jedoch ab, gab dem ihm vom Sehen bekannten Mann
aber ein Darlehen von 10 Mk. darauf. Seitdem ließ ſich
der Kunde nicht mehr in dem Geſchäfte blicken und bis jetzt
iſt es noch nicht gelungen, ſeine Perſönlichkeit feſtzuſtellen,
An dem Relief war die auf der Rückſeite eingravierte Jn
ſchrift, daß es Eigentum des Kunſtgewerbemuſeums ſei,
ſorgfältig entfernt und geglättet. Ob der Verpfänder des
Kunſtwerkes auch der Dieb ſet, konnte noch nicht feſtge
ſtellt werden.

(Unfall eines Auswandererſchiffes.) Mit
zerſchmettertem Bug und anderen ſchweren Beſchädigungen
fuhr am Sonntag der große ruſſiſche Auswandererdampfer
„Lituanig“ in der Tyne (England) ein. Es befanden ſich
über 1200 Paſſagiere an Bord, die in großer Aufregung
waren. Freitag abend bei dichtem Nebel hatte die „Litu
ania“ ihre Reiſe von Libau nach Neuyork begonnen. Bei
South Rewaldshay im Pentland Firth war der Dampfer
aufFelſenaufgelaufen. Die Paſſagiere ſtürzten
an Deck. Um ſie herum war alles Nebel, aber 300 Fuß über
ihnen dräuten durch den weißen Schleier gewaltige Fels
maſſen. Die armen Leute, die nicht begriffen, was geſchehen
war, warfen ſich auf Deck nieder und weinten und beteten,
indeſſen die Maſchinen die größten Anſtrengungen machten,
das Schiff wieder flottzumachen, was endlich auch gelang
Drahtloſe Telegraphie rief ein engliſches Kriegsſchiff her
bei, deſſen Hilfe die „Lituanſa“ jedoch nicht bedurfte. Der
Dampfer kann ſeine Reiſe natürlich nicht fortſetzen, ſondern
wird ſeine Paſſagiere auf einen anderen Dampfer verladen.

(Durch einen Betrügerunehrlich geworden)
iſt ein junger Mann im Nordoſten Berlins. Als er früh
morgens im Zigarrengeſchäft ſeiger Eltern verkaufte
wechſelte ein gut gekleideter Herr beim Einkauf einiger
Zigarren einen Hundertmarkſchein Da auch andere eilige
Kunden ihn gerade in dieſer Zeit ſtark beſchäftigten, ſo
merkte er zu ſpät, daß er gutes Geld auf eine wertloſe
„Blüte“ herausgegeben hatte. Die Beſtürzung der nicht
wohlhabenden Familie war unbeſchreiblich und der junge
Mann ſtürzte davon, um den Betrüger vielleicht noch zu er
wiſchen. Aber vergebens Da verlor er die klare ÜUber
legung er verſuchte den falſchen Schein in einem anderen
Geſchäft zu wechſeln. Sein verſtörtes Weſen fiel aber auf,
man merkte die Abſicht und übergab den Bedauernswerten
der Polizei. Wie man erfährt, wird die Sache für den
Unbeſonnenen keine weiteren Folgen haben.

(Ein Schutzmann mit Steinen beworfen.)
Der Wilmersdorfer Steinkutſcher Seelke hatte am Montag
am Kurfürſtendamm in Berlin mehrere Ball ſpielende
Kinder mit Steinen beworfen, wodurch verſchiedene der
Kinder ſchwere Verletzungen erlitten. Als er durch einen
Schutzmaun, der ihm in einer Droſchke nachgefahren war,
verhaftet werden ſollte, warf er mit Mauerſteinen nach dem
Schutzmann, der durch die Steinwürfe im Geſicht und an
den Händen ſchwer verletzt wurde. Seelke fuhr dann mit
ſeinem Wagen weiter und konnte erſt ſpäter auf Schöne
berger Gebiet feſtgenommen werden.

(Geſunkenes Unterſeeboot.) Aus
Wladiwoſtok, 81. Mai wird gemeldet: Das Unter
ſeeboot „Jorel“ iſt geſtern abend, als es bugſiert wurde,
geſunken. Jn der Nacht gelang es, das Boot zu heben
und in den Hafen zu- bringen. Von der Beſatzung iſt
niemand ertrunken.

(Schwere Einſturzkataſtrophe in Negapel.)
Jn einem baufälligen Hauſe in Neapel, an dem
mee

Nachruf!
Am 26. Mai verschied plötzlich und unerwartet der

Former meister
Herr Philipp Heilmann.

Ueher 20 Jahre War derselbe Mitglied unseres Vereins

Er hat sich als ein lieber und treuer Kollege bei uns ein
dauerndes Andenken gesichoert.

Werkmelgter- Verein Hersehurg.

herſtellungsarbeiten vorgenommen werden, ſtürzte in der
Portierswohnung der Fußboden ein. Die Frau des
Portiers und ihre kleine Tochter ſowie zwei andere Frauen
und ein Kind wurden von den Trümmern mitgeriſſen und
unter ihnen begraben; es beſteht wenig Hoffnung, die
Verſchütteten zu retten. Bis Dienstag vormittag 10 Uhr
ſind aus den Trümmern des eingeſtürzten Hauſes vier
Leichen geborgen worden.

(Ein neunfähriger Brandſtifter.) Jn
Seppenfeld in Mittelfranken wurde ein neunjähriger
Bauernjunge feſtgenommen, der eingeſtand, eine ganze Reihe
von Brandſtiftungen aus Mutwillen begangen zu haben.

(Kein unreifes Obſt eſſen!) Nach demGenufſſe
unreifer Stachel beeren iſt in Düſſeldorf der
12 jährige Sohn einer Arbeiterfamilie geſtorben.

(Ein preußiſcher Geheimrat als Mönch)
dürfte immerhin zu den Seltenheiten gehören. Doch kann
jetzt über dieſen ſeltenen Fall berichtet werden. Der frühere
Gymnafialdirektor Prof. Dr. Wilhelm Schulte, lang
jähriger Leiter des katholiſchen Gymnaſiums in Glogau,
iſt am erſten Pfingſtfeiertage nach Ablauf des Noviziats
als dienender Bruder unter dem Namen Lambertus in den
Franziskanerorden zu Neiße eingetreten.

Neueste Nachrichten.
Wien, 1. Juni. Während der Kaiſerreiſe in Bosnien

ereignete ſich ein intereſſanter Zwiſchenfall. Der
Kaiſer Franz Joſef ſprach den Erzbiſchof Stadler
an und ſagte zu ihm: „Eminenz ſind ſchon wieder in
Rom geweſen. Der Erzbiſchof merkte an dem
„ſchon wieder“, daß der Kaiſer darüber ungehalten
ſei, und erwiderte: „Der Heilige Vater läßt Ew.
Majeſtät den Segen erteilen und wünſchen, daß
Sie vorerſt ſo alt werden wie der Prinzregent Luitpold
von Bayern und dann noch hundert Jahre.“ Der Kaiſer
erwiderte: „Das iſt etwas zu viel, aber Seine Heiligkeit
iſt mir immer ſehr gut geſinnt geweſen. Aber Sie
Eminenz, hätten beſſer daran getan, dieſe Reiſe un d
den Verſuch zu unterlaſſen, Rom dazu zu
bewegen, daß es ſich in unſere Politik
einmenge. Die Vorgeſchichte dieſer ungnädigen An
ſprache des Kaiſers iſt, daß Erzbiſchof Stadler, der der
Führer der ſogenannten trialiſtiſch kratiſchen Partei iſt,
nämlich einer Partei, welche einen ſogenannten Trialismus
Oſterreichs, Ungarns nnd Kroatiens anſtrebt, in Rom war,
um ſich zu beklagen, daß die Franziskaner in Bosnien bei
den Landtagswahlen gegen ſeine Kandidaten kandidiert

haben.
Jnnsbruck, 1. Juni. Jtalieniſche Alpen

ſoldaten überſchritten in voller Uniform bei Vallarſa
die tiroliſche Grenze und wurden von Gendarmen ver
haftet. Angeblich handelt es ſich um Deſerteure.
Sie wurden nach Roveredo eingeliefert

Berliner Getreise un Pessnkten verk.
Berlin, 31. Mai

Wegen lok. in. Mark.do ggen lok. l. 137,00 Mark.
Hafer fein 164,00--174,00 k. v. edol 155,00 bis

163 00 Mark.
Weigenm e e. 00 bzutee 24 00--27 25 Mk.
Koggenme hl r. u 1 17,10-- 19 3 t
Gerſe l. bethe 185 00 483 00 r. vo ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 144,00--1654,09 8. rufſſ. frei
Wagen keichte 116,00 122 99 ar.

Weitgenereis geh erte egtl. Gack a Mühle 10 25
dis d De fein netto exkl. Sack ab Male 10 25 bis
11,50 Mk.

Prodnktenbörſe in Leipzig
am 31. Mai.

Weizen flau e e Brau einländiſ. 195— 200 bz. B. gerſt, hie
Argenti. 210—214 5. B. feinſte über Notiz b. S
ruſſiſcher 210 214 bz. B. ſie aber Rot z

310Wiſae an Abe Mahl u. Futterw. 118 e
Roggen ruhig 154 bz. B.
inländiſ. 142 1456. B. Hafer ruhig
Preußit 144 147 inländiſ. 154— 162 e. B.
ausländ. e feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 28. Mai. Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 2950 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 21,06 M. ver 100

S

Bei der am 31. Mai d. J. ſtattgehabten
engeren Wahl der III. Abteikung iſt der
Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter Herr
Auguſt Elze für die Jahre 1910 bis Ende
1915 als Stadtverordneter gewählt worden,
vorbehaltlich früherer Ausloſung gemäß
88 18, 21 der Städteordnung vom 30. Mat
1863. Gemäß 8 27 der Städteordnung
wird dies bekannt gemacht.

Merſeburg, den 1. Juni 1910.
Der Magiſtrat.

liut möh! Mohn- und Schlatzimme
ſowte einzelne möblierte Zimmer ſofort
oder ſpäter zu vermieten Ober Burgſtr. 7.

Laden in geeigneter Lage
Merſeburgs per I. Oktober 1910

zu mieten geſucht. Angebote an
K. Manersberger, BVärberet
I Ammendorf, erbeten.

Biſchdorf, den 28. Mat 1910.
Die trauernden Eltern

K. Zernstein und Frau
nebſt Kindern

freundliche Wohnung,
1. Etage, 5 Zimmer, Küche nebſt Zubehör
zum 1. Jult zu beziehen Deichſtr. 81. ziehen

Gin Laden mm Wohnung Einige Zir. Futterkartoffeln
terei, iſt zu eher u e hat noch abzugebenEr. Bohle, Kleine Sixtiſtraße I.



Die Lieferung des Bedarfs an Preß
ſteinen, Briketts und kiefernem Scheitholz
für die Königliche Regierung ſoll für das
laufende Jahr freihändig vergeben werden.
Die Lieferung hat in beſter, trockener und
Heizkräftigfter Ware frei Gelaß zu erfolgen
Angebote ſind bis zum 6. Junt d. J in
unſerem Zentralburegu, Zimmer Nr. 226,
abzugeben.

Merſeburg, den 26. Mai 1910.
Königliche Regierung.

v. Eiſenhart.

Gr. NachlaßAultion.
Am Sonnabend den 4. Juni d. J.,

von vormittags 9 Uhr an,
ſollen im Reſtaurant „Zur guten Quelle“,
Saalſtraße 14 aus beſſerem Hauſe ſtammende
gut erhaltene Möbel und Wirtſchafts
ſachen, als:

4 Sessel aus rotem Plüsch, 1 ovaler
Mahagonitisch mit Marmorplatte,
3 Spiegel m. Goldrahmen, 1 schwarze
Saule, 1 Kl. Salontisch, 1 Schränk-
chen, 1 polierte Waschkommode,
1 Küchen- und 3 Kl. Wirtschafts-
tische, verschiedene Regale, 1 gr.
Kupf. Waschkessel, 1 Küchen-, 1
Geschirr- 1 Gage- und 1 Lis-
schrank, 1 Hänge-, 6 Steh- und 2
Wandlampen, 1 Satz guter Leute-
betten, Geschirr- u. Küchenbänke,
2 Leutewasehtische, 4 Oeldruck-
bilder mit Rahmen, 3 Fussbänke,
div. Küchengeschirr, Kuchenbleche,
Backformen, Porzellan, Gardinen-
und eiserne Zugroulleauxstangen,
Portieren, Gardinen, 1 Nachtstuhl,
verschiedene Vasen, 1 Plättbrett,
Kleiderständer, 4 Bohnerbürste und
viel dergl mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. Mai 1910.
EFried M. Kunth.,

Ktſhen Verpachtung.

Eonnabend den 4. Juni d. J
nachmittags 5 Uhr,

ſollen die Süßkirſchen der Gemeinde Groß
KRayng imKabiſch'ſchen Gaſthofe öffentlich

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver

chtet werben a

e

Sonnabend den 4. Juni d. J.
nachmittag 8 Uhr,

ſoll der Sügkirſchenanhang der Gemeinde
Kleinkayna im Nöckelſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung verpachtet werden. Bedingungen
im Termine.

Der Gemeindevorſteher, Sachſe.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaageeeeeeeeeeee
Freundl. Hofwohnung (paſſendfür junge

Leute) ſofort be
ziehbar Breiteſtr 16

Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 1. Okt.
ruhige Wohnung im Preiſe von 250 bis
300 Mk. Off. unter O M an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Wohnung
zum 1. Oktober d. J., Preis bis zu 210 Mk.
zu mieten geſucht. Offerten unter D. T
an die Exped d. Bl.

Wohnung
vom fünf Zimmern

mit Zubehör, neugzeitlich eingerichtet, in
gutem Hauſe zum 1. Oktober d. J. zu
mieten geſucht. Angebote mit Preisangabe
unter W an die Exped. d BI

Fleundliche tut möblierte Garten
wohnung, 3 Zimmer, Veranda, elektr. Licht,
vom 1. Juni ab zu vermieten.

Geschw. Wegener, Seffnerßr. 8.
Möbliertes Ziümmer,

ſchönſte Lage, mit guter Penſion zu verm.
Wo ſagt die Exved d. Bl

Schlafſtelle offen
RossmarKt 4, 1 Tr.

Kleines Wohnhaus
zu mieten geſucht, ſpäterer Kauf nicht aus
geſchloſſen. Werte Offerten erbitte unter
KI W an die Exped. d Bl.S BVanland
zum Bebauen kleiner Wohnungen bei An

gabe der Lage und genguem Preis zu
kaufen geſucht Offerten unter „Bauland“
an die Exped. d. Bl orbeten

Kirchen Verpachtung

Autogenes Schweissen u. Schneiden
von Schmjedeeiſen, Gußeiſen, Stahl Kupſer, Aluminium uſw. führt aus

Gr. Sirxtiſtr. 6. Schrader Bölsche, Telefon 290.
Schloſſere

ſtesteurant mit Laden
od. kleiner Landgaſthof zu pachten vd zu kaufen
geſucht. im Kr. Merſeburg. Off. unter
B 1094 an die Exned. d. Bl

eollstängKocheauVorrat

e c Wert
nehmer wird am

u hmit Original eck Frſgeht
Einrichtungen zur

krischhaltung aller

träge gehalten.
Alle geehrten Damen und Intereſſenten werden zu dieſem Vortrage

über das in wirtſchaftlicher und gefnndheitlicher Beriehung ſo überaus wichtige
Verfahren höflichſt eingeladen. Der Vortrag beginnt pünktlich zur feſtgeſetzten a

un Einer vorm. August Perl.

I lostenſos
und ohne jede Kaufverpflichtung für die Teil

Freitag den 3. Juni,
nachmittags von S bis 6 Uhr,
im großen Saale des Tivoli eine mit den
MHech schen FinMoch-Auparaten zur Frichhattung

aller Nahrungsmittel durchaus vertraute Wander

Frischhaltungs-Lehrvortrag
ahrungswitte! mit praktiſchen Anleitungen halten.

Es werden u a. eingekocht: Spargel, Spinat,
Avfelſinen e verſch. Fleiſchſpeiſen, Salate, Gebäck und erläuternde Vor

Flolles Raſergeſchaſt
za auf dem Lande (gr. Ort) tranthenshalber
e ſofort zu verkauſen. Preis 600 Mk. per

Kaſſe Offerten unter C M 100 poſtl.
Ammendorf
Eino Funre Pferdedünger

hat abzugeben Ober Alt nvurg 34.
Ein far neuer Kupferkeſſel und ein

Vacktro zu verigufen
Weiß ufelierſtratze 21.

Kinderwagen n unreifen zu ver
kaufen Annenvbr 4, pt.Gute Speisekartoffeln

l werkes zu kaufen geſucht. Offerten unter
K. 210 an die Exped. d Bl erb.

Zentner Speſſelartofeln

und einen Poſten Futterkartoffeln

gibt vreis wert ab
W. Schäfer Weißenfelſer Str. 20.
ſ. Paumenmnns, a Pſ. Pſ.

S empfiehlt Adolf Böhme l Vitterſtr.

Licd
Verbrauchehmig

Gerueh.

NOehmig Weialſch. zeit

ich orzügllens, durch sparsamen

sich auszeichnende Waschseife.

Groſse Ersparnis
an Zeit und Arbeit

Gibt der Wäsche selbst einen
angenehmen aromatischen

Aue als I0ilotté-oild zu empfehlen.

Varwung vor Iachahmungen,

Verkauf in Original- Paketen von
1, 2, 3 u. 6 Pfd. (3 u. 6 Pfd. Pakete mit

Gratisbeilage eines Stückes feiner
Toiletteseite), sowie in einzelnen Stücken

Zu haben bei: Frau Aug. Berger, Seifenhandl., Frau Ww. W. Schrepper,
Paul Heſſe, Jrene Zorn

Versuchen Sie

r

HausFr.
V8ERRASCHERO

II

Reisekörbe,
za. 70 Stück am Lager, jede Größe, eignes
Jabrikat, Fabrikpreiſe, offertert

Otto Müller, Jobannis ſtraße 16.
20. Ziehung 5. Masse el. Preuss. Lotterie

Ziehung vom a1. Alai, vormittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betrekfenden Nummern

in KLlammern beigefügt.

Ohne Gewähr.) K
5006 710 925 47 G161 7 615 71955 66 8610 97 306 21 49 924 [500] 9006 197

10248 [1000] 515 734 [500] 99 873 996 11104 [1000] 65 230 [3000]
794 803 14 12223 [500] 309 461 805 13841 14176 290 412 598 640
7 15030 72 244 [1000] 50 510 606 776 881 976 16148 566 894
17294 333 818 25 18091 185 429 97 [3000] 607 31 975 19402 568

90 774 976
20250 303 [1000] 27 842 87 918 36 [1000] 21085 219 [500] 655

910 63 22261 608 755 808 904 23118 768 [1000] s811 86 [500] 24191
276 741 56 920 25112 239 496 575 657 98 26142 [500] 357 452 525
69 [500] 83 610 885 27011 106 56 545 654 722 28 42 80 806 52 28042
88 115 248 852 404 74 580 29004 71 79 94 [500] 183 412 40 [500] 681

30331 32 471 31081 122 42 75 77 277 609 92285 [500] 478
33097 [500] 114 [500] 202 37 82 91 642 [500] 900 34233 328 83 504
11000 76 667 833 47 958 35059 92 [1000] 613 68 784 36152 57 87 253
356 402 856 982 37272 74 334 517 65 625 36 [1000] 967 38043 75
89 126 27 263 911 39099 165 313 460 548 607 726 842

40195 644 704 807 [1o00] 56 41025 107 [1000] 306 455 618 848
904 62 [1000] 42215 [500] 35 395 417 547 60 622 903 27 43000 22 111
32 37 55 265 332 457 58 I500] 510 65 44134 288 625 45144 215 [500]
651 770 850 920 [3000)] 57 46108 308 11 86 99 [I500] 625 714 28 879
88 956 [500] 47096 143 499 686 990 48031 44 174 989 388 692 762 96
820 901 49153 212 41 80 466 677 714 869 945 70

50628 [1000] 119 913 51035 70 162 282 348 [1000] 51 432 571
708 55 87 912 52028 349 59 80 484 798 53719 74 [1000] 76 817 54037
422 522 [I000] 33 702 [500 817 91 55122 249 [500] 369 77. 86 417 558
788 873 56868 57081 242 314 459 [500] 530 695 724 939 58148 552 604
1000] 59046 109 [1000] 218 85 629 69 92 706 904 19 48 65

6G0523 77 957 6G1025 309 25 73 90 421 637 965 84 62116 264
90 450 655 87 63053 76 219 52 93 382 146 634 821 74 89 94 902 64168
261 8141 926 6G5016 21 39 298 340 69 483 500 58 600 34 71 79 909 96
6G6410 442 [1000] 675 67089 201 303 450 634 82 [1000] 85 735 77
G8273 518 48 617 832 931 [500] 69180 [1000] 318

70067 186 209 45 337 429 [800] 55 86 669 768 [500] 90 859 71178
[500] 395 [10000] 551 83 9638 98 72339 429 83 540 42 51 928 73017
119 208 545 676 835 74306 539 660 709 807 47 981 75059 206 518 77
660 766 69 914 76066 391 415 645 54 91 [3000] 792 898 947 77286
832 992 78061 116 58 262 67 411 516 45 613 25 757 827 79162 4530
856 15900]

860109 16 19 352 705 11 80 81035 81 98 173 500] 224 48 [500]
494 683 878 979 86 82034 836 83124 57 [1000] 417 48 [1000] 89 599
848 84143 275 590 602 5 [1000] 83 816 [1600] 963 [500] 85002 76 280
87 [1000] 567 616 830 86 86G286 96 [1000] 491 568 [500] 607 40 75 736
51 820 65 87036 102 14 23 [3000] 287 [16000] 408 55 646 959 83 88017
426 570 84 702 [500] 38 905 89101 275 345 789 805 92 95

90186 268 333 44 884 924 58 91014 34 225 498 700 77 901 [500]
92179 219 444 52 [3000] 698 710 93723 906 33 [1000] 94589 672
892 95064 264 12 464 511 83 792 96011 33 83 122 228 368 81 777 953
97222 [500] 646 [1000] 65 885 940 98083 165 295 328 92 96 430 [1000]
87 711 57 936 63 99010 „[3000] 249 389 496 664 718 92 914 92

100055 364 613 969 101068 [3000] 204 65 409 13 657 872 102030
426 [1000] 62 225 304 763 889 103014 19 61 [500] 118 211 38 91 440
41 68 513 81 835 104367 516 [1000] 670 901 23 90 105299 402 771 82
106154 71 [1000] 571 [3000] 608 11 67 747 846 929 74 107199 622
715 [I3000] 78 [500] 953 62 108215 610 600 63 804 7 82 85 [500]
109050 77 156 250 336 621

110154 [3000] 56 507 690 726 111116 604 [800] 88 796 961
112016 100 580 [500] 643 714 868 951 113078 119 24 304 [3000] 47
548 709 114114 396 515 718 33 [500] 800 76 965 115085 86 253 74
314 19 [3000] 39 74 523 754 83 116061 307 58 863 67 69 76 80 937
[500] 117054 86 [1000] 206 302 71 638 [500] 93 [1000] 774 1500] 931
118376 436 42 783 119124 64 439 646 803 86 904

120089 226 57 [500] 336 742 847 76 88 121035 429 [1000] 621
825 122123 39 52 377 [1000] 475 [1000] 123044 89 123 87 614 I1000]
46 53 920 124083 183 284 344 56 58 [500] 582 125937 126176 540
69 624 726 61 825 29 127045 [500] 63 146 341 530 93 98 733 128068
71 184 [500] 265 353 540 646 991 129093 135 336 64 542 633 746

130114 283 407 571 647 [3000] 938 131163 263 94 398 70 531
[500] 62 90 864 132295 28 600 95 [10000] 133039 243 325 913 87
500) 134178 398 [1000] 938 135089 [1000] 144 296 612 94 136177
72 226 61 360 91 [3000] 409 [500] 721 35 46 137143 282 348 524 40
604 711 138168 547 59 82 [300] 755 969 [500] 78 139087 191 414
716 99 906 82

140189 277 [3000] 818 902 39 50 froo0] 14 1072 [1000] 674 727
ſu1ooo es 89 [500] 99 804 61 987 [500] 142243 335 540 50 667 701 809
984 [500] 143043 [500] 180 [1000] 530 n 790 693 144221 341 97 I800
671 978 145015 161 T5001 733 13000). 146310 15 43 94 472 501

782

800 147002 125 75 214 437 60 502 8 601 67 e2 878 148175 160 500 15007
15 843 149179 257 80 365 408 527

150509 817 958 15 1079 88 158 967 643 899 966 1520979
533 828 47 153155 91 267. 436 764 00] 15504
7 346 64 441 47 739 900 156116

82

T 817 37 161084 [3000] 818 162056 130 293 329
46 48 4 66 761 [1000] 983 163079 152 635 68 88 164065 294 612

98 726 965 [1000] 165043 107 [1000] 42 259 985 989 166058 63
453 570 869 73 167005 518 608 [500] 51 712 168152 [500] 76 228
309 730 984 IG9285 333 38 610 785 888

170004 65 282 [500] 407 [3000] 59 558 69 837 17 1099 830 172028
500 [1060] 4 790 887 97 173002 107 66 480 569 691 [3000] 987 174046
683 774 939 175075 315 407 821 52 907 35 [500] 176288 304 467 658
[3000] 62 718 840 [1000] 48 966 1 77142 47 424 88 507 55 909 178041
92 [3000] 126 34 234 327 511 882 179038 147 480 706

180014 878 181071 [1000] 91 288 [1000] A496 614 25 778 896
182089 261 316 I500] 428 32 580 718 57 807 183207 33 588 632 67
184059 598 612 [800) 794 923 185079 269 458 544 921 186048 107
45 95 261 93 [500] 578 668 80 819 940 187020 [3000] 43 83 95 146
316 [500] 562 73 [500] 616 797 970 188116 212 72 302 586 634 I 89008
59 383 447 56 95 584 739 833 67 904

190037 245 89 501 17 642 717 76 91 989 191006 131 487 745 81
67 192043 290 555 896 945 193034 151 440 955 194145 [1000] 18
240 530 891 [1000] 949 99 195140 260 431 847 196010 142 60 727
197153 240 79 371 443 961 [500] 198124 81 579 661 844 81 199234
357 472 518 53 611 49 739 953

200353 652 71 201110 92 373 560 [1000] 735 934 202365 [1000]
46 85 705 84 869 203160 348 452 577 791 204001 33 119 529 697 722 20
75 1500 88 816 905 [500] 205173 470 206093 1500] 182 351 486 781
207076 409 [500] 23 905 208085 119 294 487 [10000 542 660 746 87 88
963 [500 209028 38 54 [1000] 192 259 409 517 741 [500] 62 903 7 [1000] 86

2160343 415 49 82 785 [200000] 868 13000] 923 89 211055 112 47
554 831 51 [500] 78 918 500] 56 212041 [500] 431 76 500 666 792 837
213060 [1000] 237 815 938 44 214800 74 215024 121 29 [3000] 680
216107 213 [1000] 49 [1000] 433 656 76 999 217099 [3000] 143 722 51
892 2 18067 154 297 364 403 72 541 55 671 [500] 954 219091 217 27 452
11000] 77 775 857 72 910 12 58 74

220181 507 658 78 13000] 816 221134 [1000] 94 224 63 97 331
641 805 222158 220 67 534 706 [10000] 22 22423 93 695 870 95
224262 [500] 480 1500] 615 65 820 225119 528 64 651 886 924 55 87
140000) 226449 1500 227176 239 13000] 413 540 65 610 717 23 80
e 105, 59 282 94 319 772 831 983 229085 166 234 72 589 638
3000 66

220036 138 88 440 544 [500] 23 1291 437 588 61 648 80 724 76
816 232185 383 541 698 758 853 233128 46 310 15 53 92 420 62 549 56
1560] 234608 79 235338 443 236270 498 591 607 [4000] 42 712 49
920 23 7022 92 500] 99 116 42 278 [3000] 79 390 505 238010 [3000]. 30
307 60 86 507 740 53 877 917 239010 59 201 335 415 44 579 764 68
906 24

2460322 [500] 516 692 709 24 1029 525 56 73 649 711 823 242009
15 439 [1000] 243062 113 98 242 506 7 29 620 813 [500] 21 915 [360007
244137 71 622 45 902 67 245032 107 251 519 246095 268 73 [500]
391 403 24 [500] 79 781 247008 92 124 201 [500] 668 869 970 248196
42 47 638 719 23 950 249118 502 625 68 [1000] 925

250110 70 207 304 6 670 705 987 [1000] 25 1199 201 16 252098
111 15 1500] 342 716 44 253276 355 446 708 26 94 254145 292 388 415
568 657 [500] 82 954 255060 [500] 361 92 630 256429 65 586 769 985
257047 500] 147 307 422 580 [3000] 764 957 258060 458 [500] 733 845
991 259067 262 67 381 662 908 22 t

260109 391 453 920 261090 233 579 [300] 873 971 73 2621559
66 292 354 430 566 613 27 45 834 933 263095 [1000] 114 800 88 994
264160 310 82 791 [1000] 98 873 [1000) 265165 219 34 53 313 [3000
432 266007 65 228 66 209 16 72 645 724 267002 [5000] 83 194 382
c n d 1500] 268309 546 636 834 95 269098 224 302 422 58 549
629 [1000

270008 31 138 [500] 257 [1000] 453 680 852 954 27 1028 39 45
204 510 56 467 94 99 633 40 52 803 7 978 272183 276 [500] 94 [500]
420 590 796 273085 263 527 50 70 76 843 27 4020 52 208 745 817 [3000] 88
275182 568 645 809 89 900 56 276058 223 409 580 801 51 991 27 7001
24 271 637 918 278044 250 657 745 279051 94 723 898 901 87

280013 88 161 205 906 24 281007 46 105 485 [5000] 92 511 85
282012 145 251 473 695 703 283026 406 284148 554 860 95

285175 221 484 698 826 966 286344 451 526 85 642 [1000] 709 83
801 990 287024 199 [1000] 381 [500] 432 520 7865 861 288064 217 72

79 349 553 652 720 46 82 858 973 85 289230 85 413 540 80 751 [16008]
844 922 52

290201 [500] 715 846 54 291094 152 99 266 464 563 [500] 646
825 26 55 972 20 2757 1500] 293236 458 587 762 80 294000 4 238
314 562 913 295005 188 788 825 2966047 537 603 [1000] 71 760 847 937
297860 298393 109 622 722 828 299185 294 409 839

300399 444 551 674 746 805 301268 641 704 [500] 86 302414 80
641 936 303100 283 526 624 C500] 860 980

Im Gewinnrade verbliebhen: 1 Prämie zu 300 000 1 Gewinn z
70000, zu 60000, 7 zu 30000, 6 zu 15000, 18 zu 10000, 565 u 56000
618 zu 3000, 863 zu 1000, 1406 zu 500

DWerantwortliche Redaktion, Druck und Verrag von Th. Rößner, Merſeburg. u
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